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Oer klottsnbssuck in KleL
Der nun doch feststehende Besuch eines amerikanischen

Geschwaders in Kiel kann nach der seltsamen Periode der
mancherlei unerquicklichen„Mißverständnisse", welche seil
einiger Zeit zwischen Deutschland und den Bereinigten Staa.
tcu von Nordamerika spielten, gewiß nur mit Genugthuung
begrüßt werden. Denn dies in der ersten Jumhälfte zu er»
wartende Ereigniß macht den Versuchen der deutschfeind¬
lichen amerikanischen Blätter und der mit ihnen sympathi-
sirenden Presse in England , Frankreich und wohl noch ande»
ren Ländern, aus der Ablehnung der ursprünglichen Einlad¬
ung Kaiser Wilhelms an das nordatlantische llnionsgeschwa-
der, nach Kiel zu kommen, Kapital für ihre antideutschen Be¬
strebungen zu schlagen, entschieden ein Ende. Ist doch jetzt
zugleich bekannt geworden, daß letzteres Geschwader infolge
seiner Instruktionen verhindert war , europäische Häfen zu
besuchen: der deutsche Kaiser konnte dies nicht wissen, sonst
hätte er die betreffende Einladung natürlich gar nicht ergehen
lassen. Umgekehrt« scheint die nunmehr nach dem deuffchen
Ostseekriegshafen bestimmte amerikanische Flotille in densel¬
ben dank der Jniüative des Präsidenten Roosevelt, welche
Aufmerksamkeit des Staatsoberhauptes der Union gegen¬
über dem Kaiser und Deutschland unter den obwaltenden
Umständen selbstverständlich nur an Werth gewinnt . Dabei
braucht man bie bevorstehende amerikanische Flottenfahrt
nach den deutschen Gewässern in ihrer Bedeutung allerdings
auch keineswegs zu überschätzen, denn das hierzu ausersehene
Geschwader hat erst den Präsidenten Loubet anläßlich sei.
ner Rückkehkr aus Mgerien und Tunesien in Marseille be-
grüßt, womit es lediglich eine internationale Höflichkeits¬
pflicht erfüllte. Wenn das nämliche Geschwader nun näch¬
stens aus dem Mittelmeere nach der deuffchen Küste ab¬
dampft, so dient es hiermit im Grunde genommen auch nur
einem internationalen Höflichkeitszweck, irgendwelche größe¬
ren Wirkungen sind von seiner deutschen Mission sicherlich
nicht zu erwarten.

Dessen ungeachtet ist jedoch der amerikanische Flottenbe-
such in Kiel immerhin mit Befriedigung aufzunehmen, weil
er eben angesichts der bisherigen antideutschen Hehlereien in
Amerika beweist, daß unter denselben das langjährige gute
Berhältniß zwischen Deuffchland und Amerika keineswegs ge¬
lten hat. Die deutsch-amerikanischen Beziehungen sind ja
auch so alt, so festgewurzelt, so reich verzweigt, daß es gerade-
M widersinnig wäre, wenn eine selbst nur vorübergehende
Trübung derselben gelingen sollte. Nehmen doch die man-
urgfachen Bande, welche das große transatlantische Staats¬
wesen mit dem deutschen Reiche innig verbinden, an Stärke
und Festigkeit noch immer zu, wie auch wiederum aus der
begonnenen Legung eines zweiten deutsch-atlantischen Kabels
und aus der gesicherten starken Betheiligung Deutschlands

der Weltausstellung in St . Louis erhellt. Außerdem
• ft ja die nordamerikanische Union Millionen von Deut¬

schen zu ihren Bürgern , die sich vollkommen als Söhne der
mächtigen Republik der Sterne und Streifen fühlen, und
welche dabei doch ihrem alten Vaterlande eine treue Anhäng¬
lichkeit bewahrt haben, und vor allem diesen noch nicht zu
vollständigen Aankees gewordenen Deutsch-Amerikanern
kommt eine wichtige Rolle als natürliche Vermittler zwischm
ihrem neuen und dem alten Heimathlande zu. Unterdessen
wird man sich in allen vorurtheilsfreien Kreisen der Union
Wohl auch davon iArzeugt haben, daß Deutschland nicht im
Traume daran denkt, jenseits des atlantischen Ozeans als
Kolonialmacht anfzutreten , das streng loyale Verhalten der
deutschen Politik in der Venezuela-Angelegenheit bewies zur
Genüge, wie Deutschland nicht im Entferntesten selbst nur die
geringste Verletzung der amerikanischen Monroe-Doktrin be°
absichffgt. Es steht daher auch zu erwarten , daß das bevor¬
stehende Erscheinen des großen deutschen Uebungsgeschwaders
unter dem Prinzen Heinrich von Preußen im Atlantischen
Ozean weiter keine Verstimmung in Amerika Hervorrufen
wird . Vielmehr ist letzterer Vorgang ebenfalls nur geeignet
— besonders in Erwägung der fast gleichzeitig stattfindenden
Fahrt des amerikanffchenMittölmeergeschwaders nach Kiel —
das seinige mit zur Erhaltung der Freundschastsbezichungen
zwischen Deuffchland und Amerika beizutragen.

* Wiesbaden den 18. Mai 1003.
Bälelers Rücktrift.

Wie der Täglichen Rundschau aus Metz gemeldet wird,
ist dem kommandirenden General Grafen Häseler der Ab.
schied bewilligt und der Gouverneur von Metz Generalleut¬
nant Stütz er zu seinem Nachfolger ernannt worden. —
Wie das genannte Blatt weiter berichtet, hat der Chef des Mi-
litär -Cabinets Graf Hülsen-Häseler während der Parade
einen Schlag anfall  erlitten.

Ein neuer Reidisrafh der Krone Bayerns.
Der bisherige Kommandeur der 5. bayerischen Division

Generalleutnant Hermann Ritter v. H a a g, welcher zur Tis-
Position gestellt wurde, ist unter Charakterisirung zum Gene¬
ral der Infanterie zum lebenslänglichen Reichsrath der Kro¬
ne Bayenrs ernannt worden. Derselbe war früher Bevoll¬
mächtigter beim Bundesrath . Hier griff er mit viel Ge¬
schick in die Dbatten des deuffchen Reichstages ein. Im

Bundesrath war er Mitglied des Ausschusses für Lcmdheer
und Festungen. Seine mllitärische Laufbahn begann dersel-
be bei der Genietruppe . Am Feldzuge 1870—1871 erwarb
sich von Haag das Ritterkreuz 2. Klasse des Militärverdienst¬
ordens und das Eiserne Kreuz 2. Klasse. Längere Zeit war
derselbe zum Großen preußischen Generalstab kommandirt.

Excelie in Paris.
Aus Paris , 18. Mai , wird uns telegraphirt : Gestern

Nachmittag kam es in der Kirche des Bezirks Belleville zu
einer Schlägerei  bei der etwa zehn Personen der - '
letzt  wurden . In dem Augenblick, wo der Geistliche die
Predigt begann , erscholl aus einer Gruppe von Freidenkern,
die unmittelbar unter dem Altar Platz genommen hotten¬
der Ruf : „Genug !" Sofort fielen mehrere klerikal gesonne¬
ne Leute mit Stockhieben und Fausffchlägen über die Frei¬
denker her. Das Handgemenge wurde schnell allgemein; es
wurde mit Stühlen geworfen. Me Polizei griff ein und
ttennte die Kämpfenden und führte etwa 50 Personen, die
an den Ausschreitungen mit Theil genommen hatten, hinaus.
6 Personen wurden verhaftet.

Oie kroatifchen Unruhen.
Nach einer dem Grazer Tageblatt zugegangmen Meld¬

ung habe ttotz aller Demenüs in Kroatien die standesrecht,
liche Hinrichtung von zwei Bauern stattgefunden.

Marokko.
Nach Depeschen aus Melilla haben die Regierungstrup-

pen Tazza ershürmt und die Stadt geplündert und in Brand
gesteckt. Zahlreiche Personen büßten ihr Leben ein.

Tie spanische Regierung traf wegen der unsicheren Lage
in Marocco Maßnahmen zur Bertheidigung von Ceuta. Sie
wird in der nächsten Woche sechs schwere Geschütze, die sich seit
denr spanisch-amerikanischen Kriege in Algeciras befanden, zu
Schiff nach Ceuta senden.

Lerlmsr krisk.
Bon A. SilviuS.

(gj .., Nachdruck verdoten.
™ 0 ’n ? et̂ n- — Der allmächtige Aktionär. — Künstlerehen. —

Tier- und Menschenschutz. — Die Harfenjule.
nu« „ « SM * Krähwinkel u. s. w. sie können sich vor
Bern« »Berlin getrost an die Seite stellen oder umgekehr
dvn p ,nrt  s ^ ihnen an die Seite stellen; eine Handvol
Ruh r t m' die meistens aus dem Posenschen zugezoger
SU hr■ en e§ .̂rtig gebracht, Berlin um eine Einrichtung

die unbedingt nötig ist. Die überwiegend!
schakto , der Generalversammlung der Aktien-Geselb
log dLf: logischer Garten hatte beschlossen, auf einem nutz,
für i>r„M b'en  Stück des Gartenterrains eine Riesenhall,
tote L^ lungen und Feste in großem Stil zu errichten
•iiliettf k tn  bislang fehlte. Eine Minderheit Aktionäre
gesetzt im,! 'erretI' die sich als müßige Rentiers zur Ruhe
derbrin„» " H"0 mtn  ihre freie Zeit im Zoologischen Garten
zu neF><.«eül 0^ne  dem Restaurateur allzuviel zu verdienen
einverŝ«^ ahtx  mit bem  echt großstädtischen Projekt nicht

Diesen Wackeren schmeichelte es, sich als
Herren des wichtigsten Berliner Vergnü»

Aktjx , s zu fühlen und aus dem Besitz einer lumpigen
^ die, nebenbei bemerkt, ihnen und ihren

lut llem, n^ ndeslindern freien Eintritt gewährt , sich also
-elS ^ bezahlt macht, leiteten sie das ' Recht ler , "der

Hilsta»«, .borzu sch reiben, wie sie sich entwickeln soll. Mit
^gter Juristen ist es ihnen denn auch gelungen,
aus formalen Gründen das Projekt zu hinter.

N Gavs-ÜÄV ^ hr KU bedauern, daß dieser Plan der Leiter
scheite», hochintelligenter und energischer Männer ge»
^Uch be,, 1- "b Berlin hat nicht nur den Schaden , sondern

machen" baÖOtt/̂er vorläufig läßt sich nichts da-
genannten „Hungerbänken", d. h. den Sitz-

1 uen tm „Zoo ", aus denen nichts verzehrt werden

viaucyr, mag vre HaUenangelegenyen levyaft genug be¬
sprochen worden sein, noch lebhafter aber der Klatsch, der sich
in diesen Tagen mit den Personen sehr beliebter Künstler
und Künstlerinnen beschäftigte. Es gibt in Berlin keinen
Backfisch, der nicht für den „süßen" Harry Walden schwärmt.
Kein Wunder, er hat in Alt -Heidelberg die Rolle des Erb¬
prinzen Karl Heinz „kreiert" und etwa dreihundertmal
gespielt, und jedes weibliche Wesen mit Mozart -Zöpfen hat
im Stillen gewünscht, an Stelle von Käthe zu sein. Dieser
jugendliche Liebhaber, der außerdem der Sohn eines sehr
reichen Mannes mit einem zwar weniger wohlklingenden
aber in der Finanzwelt vollwichtigen Namen ist, bat aber
nicht nur das Herz von so und sovielen höheren Töchtern
gebrochen, sondern scheint auch einer viel höher stehenden
Frau , einer großen Künstlerin gefährlich geworden zu sein.
Ueberall erzählt man, erst tat man es leise, jetzt tut man
es laut , daß Agnes S o r m a von ihm bezaubert sei, und
kurz und gut, sowohl er, denn er ist verheiratet , als sie
wollen sich scheiden lassen. Agnes Sorma , eine geborene
Polloczek ist feit vierzehn Jahren mit einem italienischen
Grafen verheiratet und glückliche Mutter . Da sieht man
was Ews der Allsieger, im Streit auszurichten vermag.
Frau Sorma hat sich übrigens allen teilnehmenden und neu¬
gierigen Fragen und Fragern entzogen, indem sie sich vor-
läufig in ein Sanatorium begeben hat.

Das zweite Paar , von dem man behauptet , daß es das
verhängnisvolle „Divorcons " ausgesprochen hat , soll Fürst
und Fürstin Lwof sein. Fürstin Lwof ist weiteren Kreisen
besser unter ihrem Künstlernamen Vilma Parlaghi bekannt.
Ihr war es vergönnt, auch den Kaiser zu malen, und man
weiß, daß ein Befehl des Monarchen ihr in der Kunst¬
ausstellung die goldene Medaille , eine höhere Auszeichnung,
als ihr die Jury anfangs zu bewilligen geneigt war, ver¬
schaffte. Fürst Lwof ist ihr zweiter Gatte , der erste war ein
simpler bürgerlicher Arzt . Es sollte mich übrigens wun-
deru, wenn sich die Nachricht von der Trennung dieser Ehe
bestätigen sollte, denn sie galt bisher als besonders glück¬
lich. Der Fürst ist ein liebenswürdiger Kavalier und die

Fürstin nicht nur eine berühmte Künstlerin, sondern auch
eine charmante, schöne Frau . Sie und Lilli Lehmann, die
unvergleichliche Meisterin des Gesanges, sind die ständigen
Patrvnessen aller Bestrebungen , die dem Tierschutz dienen,
was gewiß dem Herzen beider Ehre macht.

Ueberhaupt wird in Berlin viel für Tiere getan, so¬
viel, daß man mitunter wünschen möchte, ein Teil aller
der unvernünftigen Kreatur erwiesenen Guttaten käme
den Menschen zu Gute . Warum hat sich noch niemand
der alten , halbblinden Harfenjule angenommen. Da läuft
durch die Straßen Berlins eine vierundsiebenzigjährige
Frau , schleppt sich mit einer Riesenharfe, geht in die Höfe
und „singt" mit zitternder Stimme , um ein paar Kupfer¬
münzen als Almosen zu erhalten . Die Kinder verfolgen
sie und verspotten sie, und auch manch roher erwachsener
Lümmel übt seinen blöden Witz an ihr . Jedermann in
Berlin kennt sie, sie gilt ja als Original und man hat un¬
zählige Artikel und manches Buch über sie geschrieben, sie
abgebildet, aber noch 'ist .es keinem reichen Mann, keiner
wohlhabenden Frau eingefallen , durch ein kleines Ruhe¬
gehalt der Alten ihren Lebensabend heiterer zu gestalten.
Bor einigen Tagen brachte eine Zeitung die Nachricht, daß
sie gestorben sei, und sofort folgten alle Blätter und wid¬
meten der angeblich Verunglückten lange Nachrufe, aber
es war nicht wahr , sie war gar nicht tot, nicht einmal der-
letzt; sie zog nach wie vor, beladen mit ihrer großen Harfe und
unter der größeren Last ihres hohen Alters ihren Weg.
Hätte man ihr das Geld gegeben, das das tnft Drucker-
schwärze bedeckte Papier gekostet hat , sie hätte ein schönes
Sümmchen erhalten . Wie lange wird es noch bauern , bis
die Wohltätigkeit so organisiert ist, daß kein Bedürftiger
übergangen, daß jeder Not abgeholfen wird, wie viel länger
noch, bis die Wohltätigkeit überhaupt entbehrlich geworden
sein wird ? Aber wenn dieses herrliche Ziel erreicht sein
wird, dann werde ich schon geraume Zeit keinen Berliner
Brief mehr geschrieben haben.
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Die orienialirdien Wirren.
Wie aus Ueskueb gemeldet wird, haben die türkischen

Truppen - die vorgestern ' Abend, ohne Widerstand zu finden,
Jpek erreicht haben, die Albanesen von Jünik versprengt und
ihre Blockhäuser zusammengeschossen. Die Zahl der Todten
und Verwundeten ist noch unbekannt. Auch der Widerstand
Djakowas ist gebrochen. Die Bewohner erwarten die Gna-
de des Sultans . Jpek wurde durch türkisches Mlitär besetzt
und Oberst Agliah-Bey zum Brigadegeneral und Komman¬
deur von Jpek ernannt.

Aus Constantinopel wird dem B . T . telegraphirt : Die
seiner Zeit gemeldete Entsendung der Sühnemission nach Pe-
tersburg scheint Thatsache werden zu sollen. Man nennt jetzt
als Chef der Mission den jüngsten Sohn des Sultans Burha-
neddin Effendi, der seinen Vater schon öfter in Konstantinopel
vertreten hat . Jedoch wurde bisher noch kein Prinz mit
einer Mssion nach dem Auslande betraut.

0  -

Deuffdiland.
* Berlin , 16. Mai . Wie das Meininger Tagebatt wis¬

sen will, sei die Ernennung des Erbprinzen von Sachsen-

, Meiningen zum General-Inspektor der 2. Armee-Inspektion
bereits vollzogen. An hiesiger unterrichteter Stelle ist zur

> Zeit nichts bekannt.
* Berlin , 17. Mai . Die Jubiläums - Ausstel-

l ung des Fischervereins für die Provinz Brandenburg an¬
läßlich des 25jährigen Bestehens des Vereins wurde heute
Mittag durch den Protektor des Vereins, den K r o n p r i n -
z e n, eröffnet.

* Kürzel, 17. Mai . Heute Vormittag 10 Uhr was der
Kaiser und die Kaiserin  von Schloß Urville unter
Glockengeläute und Zurufen der dicht gedrängten Menschen-
menge, welche die Dorfftraße entlang Aufstellung genom¬
men hatte, ein und nahm an dem Gottesdienst in der Kaiser-
kirche' theil. Nachher begab sich das Kaiserpaar im ge¬
schlossenen Wagen nach dem Wllhelm- und Viktoriastift für
alte Leute und von dort nach der neuen evangelischen Pen¬
sion im alten Hugenottenschloß, wo es von den Pensionär¬
innen unter Führung des Verwalters und der Vorsteherin¬
nen empfangen wurde. Nach der Besichtigung fuhr das Kai-
serpaar nach Urville zurück. Zu dem Frühstücke im Schlosse
waren u. A. geladen der kommandirende General des 16. Ar¬
meekorps von Stötzer , Bezirkspräsident Graf Zeppelin-Asch¬
hausen und Kreisdirektor Graf Villers-Grigencourt ..

fiasiand.
* Budapest , 17. Mai . Der Präsident des Abgeordnv.

tenhauses Graf Albert Apponyi  wurde heute Vormittag
vom Kaiser Franz Josef in einstündiger Privataudienz em¬
pfangen.

— Sofia , 17. Mai . Fürst Ferdinand nahm die De.
Mission  des Cabinets Danew an und betraute den Gene¬
ral Petrow mit der Neubildung.

* Belgrad , 16. Mai . Türkische Soldaten erschossen ge.
stern bei dem Grenzorte Rittowanz mehrere serbische Grenz.
Wächter. Aus dieseu Anlaß kam es zu einem Conflikt
zwischen den beiden Grenzkommissaren, welcher aus diploma.
tischem Wege beglichen werden soll.

* Now-York, 17. Mai . Auf der Welt-Ausstellung ft
St . Louis wird ein Riesengeschütz  von 11 Meter Läng«
ausgestellt werden, welche nicht weniger als 216534
wiegt. Die Geschosse wiegen 453 Kilo und haben eine Länge
von 1.20 Meter . Die Anfangsgeschwindigkeit beträgt 380
Meter in der Sekunde.

§
“3F
So£ | S2“Iss aoJE. i i

sr
Il893ls

Stadt Berlin
qrAMs,
1.  .
& V
4 , • >

• *s\ 1
3, • > •
6- • »

F F F F F D 0 D O O

F F F F F D D D S O

F F F F F D D D S 3

F F S S F 8 S S S S

F F F F F D D D S O

F F S F F S S S S S

*
f.West-»»/£■
t£*t'rPr»£-i

nitr . #
iBwpptn -
IPrenzJaü-

BdOh-Barnim

pid .Barnim
JfVsdam-Ost

havelland
4Westhavel-

land
•JOterbogk -1

LuckenvÄJe

Re§ . Bez . Potsdam
K K K K F K K K KO-
K N R R F R R 0 K Kl

K R R R R K K K 0 K

K R K K K K K K K K

R N R R 1 L R R.F R R

K R F F R R R S S 5

F N F F F D K D K K

F F F K 1 D D D N.S K

K n F F F K K K K K

K N N F K K K K S S

friedel
2Land«b
, Soltün

CfreirvkC
| Lebaa

Kross«n?
| LObb«i»ß.Sorau
fltCottbu »-

Spcerob^®tK* au -

K N K K K K K O O O

K N N K 1 K K 0 ♦ *

R N K K K □ K K0 Kf K

N N N N 1 D K K R R

K K K K K K R K K K

X K K K K K K K K »

K N K K R R R L 1 S1

N N N R 1 □ 1 D K S

K N K K F K K K K S

F K K K K K K K K

Zeichenerklärung:
K Konservativ D Deutschfreis.
|Jt Reichspartei ♦ freist Vereinig.
S Uber Reichsf O Freisi .Vokspartel
l Liber Vereinig . C Centrum

« Nationsüliberd » S Sozialdemokrat
!L liberal O Antisemit
f Fortschritt , X Uthauer P. Pole

rr OO rn s
ocn

hO
CD

CO OO OO 2 CO CU

Oie ReidistagsroaMen

n

iWteme! -
Heydekru;

2Laoiau -
Wehlau

3.$ t .Königs
ber|

4Köni §sber
Fischhaut

5-Heiiî enbeil
Pr .Eylau

ß.Braunsbg
Heiisberg

7.Pr.HoHand
Mohrungen

8 Oster odTe-
Neidenbrg

9 Alienstein
Rössel

10.Rasten b> g
Gerdauen

Reg. Bez. Königsberg

2.Ragmt - PiH
kaflenZGummdmn
en Instertfg

4 StAllupÖ"erJ
Goldap

5.An4crbun
Lotten

6.0letzko*Lyk
JohanmioT

7.Sensbwr§‘

1Elbing-Mai
rienburg

3-StDan2^
4.Neustadt

Karthaua
5ßerendt*

lStuhm -Ma
nenwerder

2.Roser>berö
Lobau

5.6raudem-
Strasburg

4.Thorn-Kuir
S-Schwetz

6.Könitz
.7.Schlochau
a. Flatow
ß.peutscb'Krone

ßas umränderte Zeichen der Partei ,bezeichnet das Mitglied du& erh */b
\ fraktio ns-Verband es stehend'

CT s U glglsli
K K K K K K K K O X B62

_3=_
Dbe rb ay«jm £ led B ez. 0 bei •franken l

N N N K F K K K K K IMTifretienl N N N c c N N s s N tHof-Mönch-
ber$-Rehau

2Bajreuth-
N N N N F 0 N D N N

F F F R F D S S S S ^MunchenS \ c C c c S C s s S F N N N L N N N N N

K NK K K K K R R K K fiAichach-
Dachau

4t r>4olstadt
Fr̂eising

4Weilheim*
Schongau

f.Rosenneim
Miesbach

4Traunsteio

C c C c c C C c c C 3 Forschheim
Kulmbach \ \ Kf KB FR C C C C C

K N K 1 K K K K K K c c c c c C C c c C 4.Krönach - \ C C R C C C c C C

151 C C C C C C C C C c c c c' c c C c c B SBambergHAchatedt C c C C C C C c C C

K K K K K K R K K K \ c c c c c C c c C Rei Bez Nbtt elf ra nke n

K F F R RK K K R K K c c c c c c C c c C 1Nürnberg F F F F S S s S s s
C C C C C C C C P C c c c c c c c L c C 2 LrUng-FürttHersbruck N N N N I D D □ 10 s
K N K K F K K K K K Reg . B ez N lederbayern

3.Ansbach-
Schwa bach N F F N 1 V NV N V V

le^. 3e2 6u mbin nen llandshut
Dingolftng

25traubms
C C c c C c c C c C 4.Eichstatt*

Weissenör^ F C C C c C C C c e

K F F K F K K KD O O C c c c c c c c B B 5Dinkelsbuh1
Feucbtuvan^F F F 1A N N N R K K

F F F K K K K K R R
4ftasau -WoH

Stam
4 Pfarrkirchen

ßriesbach
4Deg§pndorf

ICStTting.
4Kelheim̂R£rt, tcnburg

c c c c c c c c c C 6Rothenä-T. '
NeustadtaA \ N N

Rp
N

2.
llöir
Jn1

N
l-pr

N
fr

N B B

F F F K K K K K K K t L c c c c —
B 1 AschaffenQ̂JS,0 0 0 C c r r C c

K K K K K K K
c L c c c c c c c MittenbergF K
\ r. r. c 0 c. c c B C 2Mtzi ngen- F.\ C c c c c c c c c

K ► K K K. K K R K K
Re 5 Rp“ Pf alz llohr -Ham-

melburg4.NeustadtaS
Kissmgen5Schwei rrfuhti
tbem Haast

ö-Würzbur^

C c c c c c c c c c
K K.F F K K R R K R K nSyewModiwißhafen

2iandau4leuStadt
Sficrmershm

Berzaberr
«Zwcibruckn.

Pirmasens
5.Hombu rg-_Kusel
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rücken immer mehr in den Vordergrund des allgemeinen In¬
teresses. Die einzelnen Parteien haben ihre Kandidaten in
den verschiedenen Wahlkreisen bereits ausgestellt. Noch eine
kurze Zeit und die Wahlkampagne hat ihren Höhepunkt er-
reicht. Wer wird in dieser Schlacht Sieger bleiben? Ob irgend
eine Partei berechtigt ist, besonders große Hoffnungen zu
hegen? Wir glauben , Niemand kann unter den jetzigen
Verhältnissen einen richtigen Schluß ziehen. Viel rathsamer
dürste es sein, rückwärts zu blicken als für die Zukunft Räth-
sel lösen zu wollen. Hier können wir mit Thatsachen rech-
nm . Hier können wir das Erstarken und dm Rückgang
einer Partei gmau verfolgen und wenn wir die diese Umstän-
de begleitenden Bewegungen mit in Betracht ziehen- mit
ziemlicher Sicherheft die Gründe kmnm lernen, welche die
einzelnen Wahlperioden beeinflußt habm.

Mr glauben , daß es pon allgemeinem Interesse ist, . . . . ° - - - , ■- _ -
wenn wir jetzt, wo uns nur noch ein paar Wochen von dm I den ins-g-esammt 3 879 777 Stimmen abgegeben. Die So-

Wahlen treu um , tabellarisch den Lesern vor Augen ftihren,
wie heiß mancher Wahlkreis umstritten wird, wie in den ein¬
zelnen WahlbWirken bald diese, bald jene Partei den Sieg
davongetragen hat . Es giebt dies ein Bild , werth genug,
daß man sich einige Augenblicke darin verfteft. Wir werden
nun Tabellen von allenWahlkreisenDeut  sch¬
lau ds  nach einander veröffentlichen. Aus denselben sind
die einzelnen Parteien genau durch Buchstaben oder Zeichen
vermerkt. Die Tabellen geben einen klaren Ueberblick der
Wahlbewegung von 1871, also- von der Gründung des Rei¬
ches an bis in unsere Zeit. Mindestens 8 Tage vor Beginn
der Reichstagswcchilenwerden alle Tabellm veröffentlicht
t* 1- . . .

£in Rückblick auf die Wahlbefheiligung.
Bei der erstmaligen Wahl zum deuffchen Reichstage wür-

zialdemokratie war damals mit 101927 Stiminen betheisigt-
Bei der letztm Reichstagswahl m Jahre 1898 wurden
7 195 064 Stimmen abgegeben. Die Wahlbetheiligung- tz
also um 3 316 277 (stimmen oder um 85 Prozent gestiegen,
wobei natürlich die Zunahme der Bevölkerung das rnatzge-
ben.de Moment ist. Die Stimmenzahl der Sozialdemork»
tie stieg aus 2107 076, sie hat also um 2 005 149 oder um
1976 Prozent zugmommen . Ziehen wir die Stimmmr^
der Sozialdemokratie von der Gesammtza-Hl ab, so blerot Tn
die bürgerlichen Parteien eine Steigerungsziffer
Wahlbetheiligung um 1 208 201 Sümmm , oder um 38 Pro¬
zent. Es ergiebt sich also aus dieser Ziffernzusammein
ung auf den ersten Blick, daß die Sozialdemokratie ber
Wahlen ihr ganzes Aufgebot zur Urne bringt , wahren
bürgerlichen Parteien bei Erfüllung ihrer W-ahlpsucyr
immer recht lässig sind.

Im  Reldisfagsroaftlbewegung.
(Unter dieser Rubrik finden eingesandte Berichte aller  Par¬
teien ohne Stellungnahme und ohne Verantwortlichkeit der

Redaktion Aufnahme.)
Wiesbaden,  18 . Mai.

Wablverfammlung der Eentrumspartei.
Nachdem alle Parteien für die bevorstehende Reichstags-

Wahl in unserer Stadt schon Versammlungen abgehalten,
hatte für Sonntag Abend auch die Centrumspartei zu einer
solchen in dem Saale des Gesellenhauses eingeladen. Die
Anwesenden rekrutirten sich sämmtlich aus den hiesigen ka¬
tholischen Vereinen. Da der Rheingauer Zug Verspätung
hatte und in Folge dessen der Kandidat der Partei Herr Ober¬
landesgerichtsrath Im Walle  verspätet eintraf , eröffnete
kurz nach 9 Uhr Herr Rechtsanwalt L a a f die Versamm¬
lung und schloß hieran eine längere Wahlrede. Der Redner
sprach hauptsächlich darüber , wie der Liberalismus allein
schnld sei, daß die politischen Verhältnisse nicht die besten
feien. Der Liberalismus sei es, dem die katholische Kirche,
das katholische Volk so viel Herzeleid verdanke: der alles kirch¬
liche untergrabe . Rach Redners fester Ueberzeugung sei es
nur die Centrumspartei , die stets im richtigen Verständniß
fiir das Wohl des deutschen Volkes eingetreten ist und stets
auch die Freiheit desselben hochgehalten hat , ohne ihre christ.
liche Stellung außer Acht zti lassen. Der Kandidat der Par-
tei, welcher inzwischen eingetroffen- Herr Oberlandesgeri-tzv-

rath I m W a l I e, ergriff hierauf das Wort. Er meinte, es
wäre sehr schön, wenn unser Wahlkreis diesmal seitens des
Centrums erobert würde. Das Centrum bestehe aus keinen
Dunkelmännern ; auch sei es keine Psasfenpartei . Es höre
gern auf die Geistlichkeit, es sei aber nicht deren Knechte. Die
letzte Ro-mreise des Kaisers sei für das Centrum sehr günsffg.
Das Centrum sei eine politische Nothwendigkeit und das
werde von maßgebender Seite in richtiger Würdigung unse-
rer polistschen Verhältnisse auch anerkannt. Es sei die ein¬
zige Partei , die bei ihrer Politik nicht ihren christlichM
Standpunkt aus dem Auge verliere. Es sei eine Partei des
Volkes. Der beste Beweis dafür sei seine Mitarb -eit an der
sozialpolistschenGesetzgebung: besonders bei Krankenver¬
sicherung, Unfall - und Arbeiterschutzgesetzgebung. Die Sozial-
demokratie habe sich dagegen stets ablehnend verhalten. Das
Centrum sei nicht unbedingt fiir alle Militärvvrlagen zu ha¬
ben ; es wäge alles genau ab, uu-d gerade es mache bei diesen
Vorlagen meistens Abstriche. Es lasse sich auch in dieser Be¬
ziehung keine Vorschriften machen vom Papste , wie es ja
1887 bewiesen habe. (Septennat .) Das Centrum trete für
eine Flotte ein, die unbedingt im Interesse unseres Handels
nöthig sei. Ohne eine solche wäre es nicht möglich gewesen,
in China festen Fuß zu fassen. Redner ist selbstverständlich
für einen höheren Schutzzoll. Die Zolltarifvorlage berührte
er nur ganz kurz, Handelsverträge müsse Deutschland unbe¬
dingt haben. Redner erklärt am Schlüsse seiner Rede, daß er
vollständig auf dem Standpunkte des Centrums stehe und

daß er weder nach oben noch nach unten irgendwie äbh
sei. Stets werde er bemüht sein, die Interessen aller S
treten , auch die der Lanidwirthschaft. Diesen Aussjuh , ,̂
folgte lebhafter Beifall . Da eine Diskussion nicht gewurn^
wurde, war -die Versammlung gegen ^11 Uhr zu Ende.

= Nerchof, 18. Mai . Fm Gasthaus zum NassauecSof
hier fand gestern unter dem Vorsitz des Bürgermeister
eine von der freisinnigen Volkspartei einberufene
Versammlung statt . In derselben sprach

Güth-Wiesbaden über die politische Lage und die Po ^
Parteien . Er charakterisirte dabei u. a. die Hami
freisinnigen Partei gegenüber den Forderungen $,0,
ausgaben für Mlitär und Marine und der herrschen ^
lomalpolitik und wies im Einzelnen nach, daß lf" 1“ ^
stets für soche Mehrausgaben eingetretm sü,stowe ^ 0̂ i,
Nothwendigkeit und Zweckmäßigkeit nachgewwsen ^
und die Bewilligung derselben mit der jeweiligen̂ i■ ^
läge verbunden gewesen sei. Er setzte auch denStanoP
Partei zu den wirthschaftlichen Fragen auseinome ,
er dabei betonte, daß die freisinnige Dolkspartet
Manchester-Partei sei, als die sie vielfach verschrieent ^ 0
sie, den heutigen Verhältnissen Rechnung trageno. ^̂ ^ ^ ,
den Grundsatz vertrete, daß die internationalen w .
lichen Beziehungen durch Handelsverträgerea .^ ge
Der Redner legte auch im einzelnen dar, wie dre u ^
Volkspartei sich die Hebung des Bauernstandes
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Handwerkes denke und was sie in dieser Beziehung im Eiw-
zelnen bereits gethan habe . Zum Schluß empfahl der Red-
ner ein energisches Eintreten für den Kandidaten der freisin-
nigen Volkspartei , Genossenschaftsanwalt Dr . Hans Crüger.
Charloüenburg . In der Diskussion meldeten sich Herr Kra-
Winkel-Wiesbaden Namens der nationalliberalen Partei und
ein Sozialdemokrat zum Wort . Der Letztere erging sich in
den bekannten sozialdemokratischen Angriffen auf die ffei-
sinnige Volkspartei . Seine Angriffe wurden von Rechtsern,
walt Güth -Mesbaden sowohl , wie auch von Herrn Wanger-
Wiesbaden scharf zurückgewissen . Me Versammlung war
gut besucht und den Ausftihrungen des Redners wurde mit
regem Interesse gefolgt.

= Hahn , 18. Mai . Im Gasthaus zum Taunus hielt
gestern die freisinnige Volkspartei  des zweiten
nassauischen Wahlkreises eine öffentliche Wählerversammlung
olb, in der Herr Rechtsanwalt Güth -Mesbaden über das
Programm der freisinnigen Volkspartei und die politischen
Parteien sprach und die Wahl des ffeisinnigen Kandidaten,
Herrn Genosserrschaftsanwalt Dr . Hans Crüger -Charlotten-
burg empfahl . Der Versammlung wohnten auch eine größer
re Anzahl von Mitgliedern des christlichen Arbeitervereins
aus Wiesbaden bei, der zufällig in Hahn anwesend war.
Mehrere derselben versuchten , dem Redner entgegenzutreten,
wurden aber scharf zurückgewiesen.

Eine» nicht wahlberechtigten Bürgermeister hat die Stadt
Elbeffeld. Das dortige Stadtoberhaupt , Oberbürgermeister
Funcke, ist in Elberfeld selbst nicht wahlberechtigt, weil er in
einer zwar eingemeindeten, aber zum Wahlkreise Nemscheid-
Lennepp-Mettmann gehörenden Straße wohnt . Herr F . wird
demnach in diesem Kreise seinem Wahlrecht genügen müssen.
Daß der Bürgerm.eister einer Stadt in ihr selbst nicht wähl-
berechtigt ist, dürfte mit dem „Fall Funcke" wohl einzig dastchen.

Unglück bei einer Regatta . Ein Telegramm meldet Ms aus
Berlin, 18. Mai . Bei der gestrigen Regatta auf dem Müggel-
See der durch einzelne Sturm -Böen zeitweilig stark in Auf¬
ruhr gerochen war , kenterte in der Nahe der Wasserwerke
Friedrichshagen ein mit drei Herren und einer Dame besetztes
Segelboot. Eine Rettung war ummöglich, sodaß die vier Per¬
sonen ertranken. Es handelt sich um den Eigenthümer des
Bootes namens Hit , der sich in Begleitung seiner Schwester und
zweier Freunde , eines dänischen und eines schwedischen Herrn
befand. Zu gleicher Zeit kenterte bei Bad Bellevue ein kleines
Boot, dessen Insassen durch einen Dampfer gerettet werden
konnten,

Zugentgleisung. Man meldet uns aus Breslau , 17. Mai:
Ein heute früh 5 Uhr 18 Min . von hier nach Camenz ab¬
gelassener Extrazug , mit welchem der Eisenbahnarbeiter -Verein
einen Ausflug nach Landeck machen wollte, entgleiste infolge
falscher Weichenstellung kurz vor der Station Schönborn.
Fünf Wagen stürzten um. Nach den bisherigen Feststellungen
wurden 8 Personen schwer und mehrere andere leicht verletzt.
Der Durchgangs-Verkehr war drei Stunden gesperrt und wur¬
de durch Umsteigen aufrecht erhalten.

Durch Lanzenstiche verletzt. Auf dem Labander Exercierplatz
wurde, wie aus Gleiwitz telegraphirt wird , bei einer Uebung
des lllanen-Regiments Nr . 2 ein Unteroffizier von einem Hin¬
termann durch einen Lanzenstich schwer verwundet,

Ein Opfer seines Berufes . Wie aus Gleiwitz gemeldet wird,
wurde auf der Heintz-Grnbe ein Bergmann durch einen vorzei¬
tig abgegangenen Sprengschuß getödtet.

Bootunglück. Wie aus Libau lKurland) gemeldet wird, ken¬
terte bei Domesnaes ein Fischerboot, welches sich mit 9 Mann
der Besatzung aufs Meer begab, um zu einem gestrandeten
Echtste zu gelangen. 8 Mann der Insassen ertranken.

Ein furchtbares Unglück ereignete sich in einem Schiefer¬
druch zu Angers . Ein Fahrstuhl , worin sich 10 Arbeiter befan-
dm, stürzte aus einer Höhe von 17 Meter in die Tiefe . Sämmt-
"che Insassen wurden schwer verletzt.
- Wieder ein Automobilunglück. Wie dem B. T. aus Paris
Nffneldet wird , verunglückte gestern auf einer Probefahrt für
se bevorstehende Automobil-Fernfahrt Paris -Madrid der

Ichwerr Wagen von Richard Brassiers . Der Mechaniker wurde
Werbei getödtet.

Hus der Umgegend.
btt ®0m  17 . Mai . Die letzten schönen Tage kamen
hünd w i .r th s cha st außerordentlich zu Gute und alle
jt rj regten sich, um die hinausgeschobenen Arbeiten fertig zu
»„,5V Die Kartoffeln konnten infolge des anhaltenden Re-
, etters jetzt auch erst gesetzt werden . Der Anblick der Me-

jedes Landmanns Herz. Das Gras steht dicht und
Auck.̂ ' Un** eine gute Heuernte als gesichert zu betrachten,
dj ^ ^ Gemüsegarten konnten Wirsing , Weißkraut , Kohlrv-
bic ^ gesetzt werden. Carotten sind leider noch sehr zurück und
ten ^ müssen noch einige Tage auf den Genuß verzich-
^ettpr • , ^ en  kommer sehr schön. Ihnen war das schlechte
sicher v '°tern  bon Vortheil , als der verdebliche Erbsflob,

v. iunÖen  Keime vernichtet, nicht aufkommen konnte.
%a, le  Tage der Eisheiligen vorüber sind, hat man mit
lotSeet le? en  ^ er  Bohnen alsbald begonnen, wie auch die Sa-

; dsionzt werden. Die Erdbeeren stehen in Blüthe,
weis; ,^ doch dem Gärtner große Enttäuschung , indem die
te ßL. kosten sich zu Blättern entwickelten. Hoffnung auf gu-
^cher xJL6*16? Apfelbäume. Unbehindert vom Apfelblüthen-
Sut cm,- b'm die Kälte das Dasein vergällte , konnten die Früchte

Leider zeigen die Aprikosen fast gar keine Frucht-
^ sind ^ überhaupt die Steinvbstbäume sehr spärlich behau¬

k Biebrich, 16. Mai . Wenn auch in der letzten Stadterord-
neten-Veffammlung das vielerörterte Projekt der Kaianlage zu
Grabe getragen wurde , so ist hierfür ein neues Projekt erstan¬
den, welchem wohl kein solches Schicksal beschieden sein wird,
nämlich die Anlage eines städt. Eleltr icitätswerkes.
Die Frage betr . Realisirung letzgenannten Werkes wurde seit
der principiellen Genehmigung durch die städtischen Körper¬
schaften in den Commissionssitzungen eifrig erörtert und bera-
then und nunmehr ist dieselbe, nachdem der Magistrat in dem
Direktor des Electricitätswerkes zu Hannover , Herrn Brückner,
eine Autorität ersten Ranges zur Ausbeutung der Pläne und
Aufftellung der Rentabilitätsberechnung gewonnen hat , actuell
geworden. Bekanntlich ist mit der Süddeutschen Eisenbahn-
Gesellschaft, welche wohl als Haupt -Eonjumentin in Frage
kommt, ein Abkommen getroffen, daß vom 1. April 1904 ab
alle erforderliche Energie zum Betriebe der innerhalb der hie-
gen Gemarkung liegenden Strecken der Gesellschaft dem projek-
tirten Werk entnommen werden soll. Die Vergebung der Ar¬
beiten düffte im Hinblick hierauf , sobald das ausgearbeitete
Projekt genehmigt sein wird , bald effolgen. Daß das Projekt
auch viel mit scheelen Augen angesehen wird , darf weiter nicht
wundern , dieses Schicksal blüht wohl jedem großen Werk. Wir
erinnern nur an unsere Wasserleitung , welche, nachdem alles
im Detail ausgearbeitet war , von der Stadtverordneten -Majo»
rität abgelehnt, in einer späteren Sitzung aber doch genehmigt
wurde und heutzutage wohl niemand missen möchte. Vielleicht
wird auch dem neuen Werk gegenüber manch' heutiger „Saulus"
zu einem späteren „Paulus ".

nn. Winkel (Rheingauj , 17. Mai . Heute zwischen 3 und 4
Uhr Nachmittags erschoß  sich der Theilhaber der hiesigen
chemischen Fabrik , Herr Geromont.  Derselbe hatte sich in
seiner Scheune ein Kissen unter den Kopf gelegt und den Hahn
der Flinte mit den Füßen losgedrückt. Krankheit soll das Motiv
der traurigen That sein.

h Rüdesheim , 17. Mai . Heute Mittag traf hier der Lim¬
burger Eisenbahnverein , ca. 800 Personen stark, mittelst zweier
Sonderzüge ein, besuchte den Niederwald und hielt darnach noch
längere Rast in unseren Mauern , bis nach 7 Uhr die Rückfahrt
erfolgte. — Me diesjährige Vertreterversammlung des Kreis-
Kriegerverbandes Rheingan fand heute Nachmittag auf Ein¬
ladung des hiesigen Soldatenvereins bei zahlreicher Betheili¬
gung im Lokale „zum Niederwald " dahier statt . — Ein Wein-
stock am Hause des Herrn Zimmermeisters Heinrich. Rückert,
hier , zeigt bereits seit einigen Tagen blühende Gescheine.

h Aßmannshausen , 17. Mai . Für die zahlreichen Touristen
wird die Mittheilung nicht ohne Jntereffe sein, daß die Köln-
Düsseldorfer Gesellschaft mit dem Beginn ihres Sommerfahr-
plans am 20. Mai ihre Personenboote auch- an unserem Orte,
der jetzt ein Landebrücke  besitzt , anlegen läßt . Es wird
diese Einrichtung besonders von den vielen Besuchern des Nie¬
derwaldes , welche die Auffahrt von unserer Seite aussühren
wollen, mit Freuden begrüßt werden.

M Aumenau, a . d. L-, 18. Mai . Der Lehrerverein Aumenau
hielt letzten Samstag eine Versammlung bei Herrn Gastwirth
Hingott in der Langhecke ab. Herr Lehrer Dorn , Blessenbach
hielt einen sehr interessanten und lehrreichen Vortrag über die
Anschauungsmittel im georgraphischen Unterricht . Herr Buch-
handlerD i e st e r w e g, Weilburg wohnte der Veffammlung
oei und hatte die Güte eine Anzahl neuer Karten und sonstige
geographische Veranschaulichungsmittel vorzuzeigen. Herr Nie¬
der Seelbach erstattete ausführlichen Bericht über die Veffamm-
lung in Caub. Die nächste Versammlung findet wieder hier im
Gasthause zum „Deutschen Hause" statt . - Verflossene Woche
sind unsere drei neuen Glocken eingetroffen und an ihren Be-
stimmungsort gebracht worden . Am vergangenen Freitag fand
Nachmittags zwischen 5- 6 Uhr ein Probeläuten statt . Die
Glocken, welche zur vollsten Zufriedenheit ausgefallen sind,
machen dem Glockengießer, Herrn Pfeiffer  in Kaiserslau-
lern alle Ehre . Unsere zwei alten auf dem Rathhause befindli¬
chen Glocken erhält Herr Pfeiffer , bleiben aber hier bis die
Kirche ihre Weihe erhalten hat . In den ersten Tagen wirb mit
den Schreinerarbeiten in der Kirche begonnen werden

M Wolfershausen bei Aumenau , 18. Mai . Die durch die
Versetzung des- Herrn Lehrer Klamp  an der vereinigten
Volks- und Realschule zu Usingen freigewordene hiesige erste
Lehrerstelle wurde Herrn Lehrer Jacobi  zu Treisberg Kreis
Usingen übertragen.

w ' r Mr8' «3 diesjährige Frühjahrsversamm-
m?0- landwirthschastlichen Bezirksvereins findet am 26.
Mai d. I . Vormittags 11 Uhr unter dem Vorsitze des Herrn
Landraths Lex in Mengerskirchen statt . Herr Bürgermeister
a . D . Gelbert  m Lohnberg hält einen Vortrag über das
Thema : „Wie soll der Landwirth unter den heutigen Verhält-
Nissen wlrthschaften . Außerdem hat Herr Kreisthierarzt Em-
merich hierselbst einen Vortrag über das Thema : „Wie gestaltet
sich der Viehhandel nach dem bürgerlichen Gesetzbuch" über-

^ Generalversammlung nassauischer Land- und
Forstwirthe wird am Sonntag den 30. und Montag , 31. Aug.
sowie am Dienstag den 1. September hier abgehalten.

Kunft, Iiifferafur und Wiffenfcfiaff.
Könißlidie Sdiaulpiele.

Im Königlichen Theater ging gestern außer Abonnement
vor fast ausverkauftem Hause wiederholt Verdi 's Aida  in
Szene . Die Aufführung dieser Oper gehört bekanntlich zu den
Glanzleistungen unserer Bühne in Bezug auf Ausstattung und
Besetzung.Herr Ka lisch als Rhadames und Frau Leffler-
Burckhardt  als Aida waren ganz vorzüglich- bei Stimme.
Ihrer großzügigen Darstellung schloßen sich Frau Mosel  -
T o m s chi ck als Amneris und Herr Winkel  als Amonasro
würdig an . Der dritte Akt, ein Meisterwerk dramatischen Kunst
erhob sich zu überwältigender Wirkung . Als neues Mitglied
unseres Hoftheaterensembles präsentirte sich Herr Stuhlfeld
in der kleinen Rolle des Königs . Hier wie auch letzthin in
Undine als PaterHeilmann zeigte sich HerrStuhlfeld als sichere
und verwendbareKraft , die unserem Ensemble in mancher Rolle
die bisher nicht ganz entsprechend besetzt werden konnte, zu
Gute kommen wird. G.

ValkaHa -Lkeater.
Samstag , den 16. Mai 1903. Eröffnungsvofftellung : Wiener

Frauen , Operette von O . Tann -Bergler , Musik von Franz
L 6 h a r.

Operettentheater ! Wem erklingen da nicht die übermüthigen
Weisen eines Lee"- ! und Offenbach, eines Suppch Strauß und
Millöcker gar lustig im Ohr , wer würde nicht gern einmal den
heiteren Reigen ihrer burlesken Gestalten an sich vorüberziehen
lassen, wer möchte sich dem Scherz ihrer Schwänke und S -pässe
verschließen. Sicher findet eine Operettenbühne zeitweise hier
ein dankbares und zahlreiches Publikum , wenn zwei Vorbedin¬
gungen erfüllt werden : Interessantes Personal und interessan¬
tes Repertoire . In dem Prolog des „Dramaturgen " HerrnJu-
l i u s b e r g, welchen vor der Eröffnungsvorstellung heute ein
kleines Frl . O e r l a recht nett deklamirte , versprach nun der
neue Direktor Herr N o l h m a n n, alles , was seine Vorgän¬
ger im Walhallatheater schon gesündigt hatten , wieder gut zu
machen. Daß es ihm und seinem Personal am gutenWillen hier¬
zu nicht fehlt, und daß eine freudige Arbeitslust das fleine Künst-
lerdölkchen beseelt, das sich da in der Walhalla eingerichtet hat,
in der Hoffnung die mageren Sommermonate hier zu übefftehen,
davon gab der flotte Verlauf der Vorstellung Kunde. Das was
Herr Nothmann nun heute einem distinguirten Publikum als
Operette  vorsetzte trug diesen Namen nicht ganz mit Recht.
„Wiener Frauen ", ein ganz pikanter Titel ! Es soll ein be¬
sonderer Zauber von chnen ausgehen , sagt da das Kammer¬
kätzchen Jeannette , — es war aber ein mäßiger Zauber . Wer
eine flotte, interessante Operette  erwartet hatte, fand zu
seiner Enttäuschung eine wenig hervorragende Posse  nach dem
bekannten Berliner und Wiener Fabrikzuschnitt. Die Müsik ist
nicht besonders originell und die Komik steht meist auf einer
recht niedrigen Stufe . Um einmal einen Abend todtzuschlagen,
kann man das alles schließlich mit in Kauf nehmen, jedenfalls
wünschen wir Herrn Nothmann für den Verlauf seiner Spiel¬
zeit bessere Schlager . Die Novität bietet noch keine Gelegen¬
heit das Personal einer eingehenden Beurtheilung zu unter¬
ziehen. Wir erwähnen Herrn Sontoneff,  der ein sehr gu¬
tes Organ besitzt und sich ebenso wie Frl . Pauli  als gewandte
Gesangskraft präsentirte , Herrn Nothmann,  der mit etwas
outrirter Komik -arbeitet , Frl . Ma r t i n i, eine recht fesche
Soubrette , die nur eine etwas zu ernsteMiene aufsetzte, ferner
als -alten Bekannten Herrn Grentzer,  weiter das chice Da¬
mentrio Frls . S chi t t e n h e l m, K a r st e n und Unruh,
die mit flotten Poffenhumor agirten . Frl . Marietta Ba l bo,
die Solotänzerin des Ensembles , excellirte in einer gut aufge¬
nommenen Einlage , der Damenchor präsentirte sich als chice
Tambourgarde in Trikots , das Ensemble unter der musikalischen
Leitung des Herrn Kapellmeisters Schön seid  und des „Ober¬
spielleiters " Herrn E y b e n konnte in jeder Weise bestiedigen
und die Vorstellung war sehr gut besucht. Wünschen wir nur
noch im Interesse des fleißigen Personals daß die Darbietun¬
gen auch ferner ihr Publikum finden mögen! H. G. G.

# Ueber die Wiesbadener Festspiele versendet die könig¬
liche Genevalintendantur folgende Mittheilungen : Die zur Zeih
in Wiesbaden vorbereitete Neueinrichtung von BoieldienN
„W e i ß e r Dame"  geht mit Franz Naval als George Braun
und Emmy Destinn als Anna am 5. Juni in Szene . Diese Neu¬
einrichtung erstreckt sich nicht nur auf die Wiederherstellung
einzelner wichtiger musikalischer Sätze , so des ersten Finales
und der großen Arie der Anna im dritten Akt und andere, son¬
dern auch auf starke Aenderungen in dem jetzt oft so weitschwei¬
figen Dialog . Das Milieu des schattigen Hochlandes, seiner
Bewohner , der Pächter und Bauern , ist in eine völlig neue hi¬
storisch-berechtigte Beleuchtung gerückt, die dem Gesammtbflde
einen eigenartigen Reiz geben dürfte . Auch Meyerbeers
Mfrikanerin"  erscheint am 7. Juni , der altgewohnten
opernhaften Pariser Anschauung entrückt, in einer völlig neuen
streng historischen Auffassung und Gewandung . Die Selika wird
Frau Marcha Leffler-Burckard , Vanco Kammersänger Paul
Kalisch, Negusco Kammersänger Julius Müller und den Groß¬
inquisitor Gustav Schwegler singen. Die Rezia in „Oberon"
singt Thila Plaichinger . Sonst ist die Besetzung von „Oberon"
und „Armide " die von den Uraufführungen dieser beiden Wer¬
ke in der Wiesbadener Bearbeitung her rühmlichst bekannte.

Wiesbaden , den IS. Mai.
* Königliche Regierung . Der Dirigent der Schulabtheil¬

ung und Personalrath der Regierung , Herr Ober -Regierungs¬
rath H e m p f i n g, hier , wird die Stelle des Ober -Präsidial-
Raths beim Oberpräsidenten der Provinz Hannover einneh¬
men. Damit erscheint Herr Ober -Regierungsrath Hempfing
wieder an der Seite seines früheren Vorgesetzten bei den Re¬
gierungen in Coblenz und demnächst in Wiesbaden , des Herrn
M . Wentzel.

r. Elf Ueberbrückungen. Wie jetzt festgestellt ist, sind für
die neue Bahnstrecke Bischofsheim-Mainz -Wiesbaden mit An¬
schluß der elektrischen Linie 11 Ueberbrückungen erforderlich,
wovon nahezu 9 fertig gestellt sind. An dem Erbenheimer
Berg muß eine Unterführung erbaut werden , welche auch schon
in Angriff genommen ist.

* Fremdenfrequenz . Die Zahl der bis zum 17. Mai hier
angemeldeten Fremden beträgt 33,544 Personen , 16,811 zu län¬
gerem Aufenthalt hier angemeldete und 21,733 Passanten . Der
Zugang in der letzten Woche beträgt 3385 Personen , 1657 zu
längerem Aufenthalt angemeldete und 1728 Passanten.

r . Unwetter . Gestern Nachmittag gingen hier , sowie über
die ganze Untermain - und Taunusgegend heftige Gewitterre¬
gen, stellenweise vermischt mit Hogelschlag, nieder, welcher ver¬
schiedentlich die Souunerfrucht , meistens Roggen, zu Boden
schlug. Auch an den Baumblüthen hat der Hagel und der
Sturm in manchen Gemarkungen Schaden verursacht.

* Deutschnatioualer Haiidliingsq -ehilfen-Vcrband . Am
Dienstag , 19. Mai , Abends 9Y2 Uhr , spricht im Aufträge des
genannten Vereins im unteren Saal des Restaurants „zur
Stadt Frankfurt " Herr Paul Elberding aus Elbeffeld über
„Kaufmännisch«; Schiedsgerichte ".



19. Mai 1902 Nr. 116. SSitfbtbtxet Seaeral-Aareî r.

Baus« und Srundbeiiizer»Verein Wiesbaden.
Der Hausbesitzerverein hielt am Samstag Abend im Fried-

riLsbof eine sehr gut besuchte Versammlung ab, welche neben

Umänderung der Firma des Vereins ' b-
U6t  eröffnete der Vorsitzende Herr Kalkbrenner  on
sammlung mit einigen begrüßenden Worten an die zahlreich
Erschienenen. Alsdann gab er einen Ueberblick über das ver
flossene Geschäftsjahr . Die statistischen Angaben sowie den Kai
senbericht brachten wir schon in der Samstagsnummer . Redner
gedachte des verstorbenen Geschäftsführers Herrn Knefe
und des verstorbenen 2. Vorsitzenden Herrn Strasburg er
in anerkennender Weise. Die Versammlung ehrte das Anden
ken der um den Verein verdienten Mitglieder durch Erheben
von den Sitzen , Der Geschäsrssührung unter Leitung des Herrn
Cramer  wurde ein Lob ausgesprochen. Die Zahl der Mit
glieder ist im abgelaufenen Geschäftsjahr erheblich gewachsen,
der Verkehr in der Geschäftsstelle ein bedeutend lebha fstrer ge¬
worden. Nicht nur die Mitglieder , sondern das Publikum , m
vielen Fällen sogar die Miether nahmen die Hilfe, der ®e-
schäftsstelle in Anspruch. Der Wohnungsanzeiger ' st derbes
sert worden und soll gerade in dieser Beziehung alsbald alles
geschehen, um die Geschäftsstelle zu einem erstklassigen Ver-
miethungsbureau auszugestalten . Die Kurverwaltung hat sich
neuerdings mit der Geschäftsstelle in Verbindung gesetzt und es
ist von der gemeinsamen Arbeit Ersprießliches zu Erhoffen. Bei
Einrichtung der städtischerseits geplanten Kehrichtsverbrenn-
una wird der Vorstand darüber wachen, daß mit der Neuein¬
richtung nicht neue Kosten verbunden werden. Der ausführliche
Ueberblick über die Thätigkeit der Verwaltung fand lauten
Beifall ; ein Diskussion schloß sich trotz Aufforderung nicht da-
ran an . Die nun vorgenommene Wahl der Rechnungsprüfer er-
gab als solche die Herren Schaab , Zeiger und Land¬
gräber.  Der Ergänzungswahl des Vorstandes ging eine ein¬
gehende Besprechung voraus , weil mit derselben eine Statuten¬
änderung verknüpft war . Herr Kalkbrenner nahm dazu das
Wort . Zunächst dankte er dem ausscheidenden Herrn Reinhardt
für zehnjähriges treues Wirken im Vorstand und gab bekannt,
daß trotz persönlicher Intervention Herr Reinhardt nicht zu
bewegen gewesen sei, eine Wiederwahl antzunehmen. Seither
bestand der Vorstand aus 15 Mitgliedern . Der bei Einführung
der Grundsteuer  ins Leben getretene Verein „Schutzver¬
band der Grundbesitzer" erstrebte nun einen Anschluß an den
Hausbesitzerverein, nachdem dieser letztere den Titel Grund¬
steuer auch in sein Geschäftsprogramm ausgenommen hatte . Da-
durch stand einer Verschmelzung beider Vereine nichts im We-
ge. Soll diese Vereinigung jedoch zu Stande kommen, so muß
nicht nur der Titel „Hausbesitzerverein" geändert , sondern auch
der Vorstand erweitert werden . Der Vorsitzende des Schutzver¬
bandes der Grundbesitzer Dr . Löb löste diesen Verem auf,
nachdem in Aussicht gestellt war , daß bei einer Verschmelzung
beider Vereine die Firma umgeändert wird in den Namen:
„Haus und Grundbesitzerverein Wiesbaden ". Die Versammlung
am Samstag Abend genehmigte gegen eine Stimme nach kurzer
Debatte diese Namensänderung . Um den eintretenden Mit-
gliedern des Sch. d. Grundbesitzer entgegenzukommen, macht
Herr Kalkbrenner den Vorschlag, die Anzahl der Vorstandsmit¬
glieder von 15 auf 17 zu erhöhen und zwar die neuzuwählenden
zwei Vorstandsmitglieder aus dem Grundbesitzerverein zu ent¬
nehmen. Herr Meier  macht den Vorschlag, die Zahl 15 nicht
auf 17 zu erhöhen, sondern bei der vorzunehmenden Neuwahl
auf die Mitglieder des Grundbesitzervereins Rücksicht zu neh-
men. Herr Max H a r t m a n n, im Vorstand des Hausbo

sitzervereins, war auch Mitglied im Grundbesitzerverein , so
daß nur noch ein Vorstandsmitglied aus den Reihen der Grund¬
besitzer zu wählen sei und dafür schlägt Herr Meier als Ersatz¬
wahl für Herrn Reinhardt den Herrn Architekten S chl i n k
vor als Mitglied des Schutzverbandes der Grundbesitzer. Als
Ersatz für ' den verstorbenen Herrn Strasburger wird Herr
Kaesebier  von demselben Redner vorgeschlagen. Der ein
fachen Wahl per Akklamation stellt Herr Reinhardt den Antrag
auf schriftliche Wahl entgegen und statutengemäß muß diesem
Verlangen entsprochen werden. Ein Vorschlag des Herrn Bär
auf Wiederwahl des Herrn Reinhardt  entfesselt eine er¬
regte Debatte , in deren Verlauf die Herren Stadtverordneten
Hartmann und Simon Heß, sowie die Herren Kalkbrenner,
Roos , Bär und Reinhardt das Wärt ergreifen , wobei es zwi¬
schen Herrn Stadtverordneten Simon Heß und Herrn Rein¬
hardt zu einer persönlichen Controverse kommt, welche durch
Intervention des Vorsitzenden Herrn Kalkbrenner beigelegt
wird . Das Verhalten des Herrn Reinhardt in der Angelegen
heit nöthigte den Vorsitzenden zu einer längeren Klarlegung der
vorhergegangenen Verhandlungen des Vorstandes mit demsel¬
ben, wodurch 'ersichtlich wird, daß Herr Reinhardt in etwa 12
Punkten den Vorstand angegriffen hatte, daß alle Angriffe aber
als unbegründet zurückgewiesen wurden . Die durch Stimm¬
zettel erfolgte Wahl ergab folgendes Resultat : Wiederwahl der
Herren : August Beckel , Löw , Kleber und Roos,  Neu¬
wahl der Herren Kaesebier  und Schlink.  Die Fest¬
setzung des Rechnungsüberschlages pro 1903—04 ergiebt einen
Ueberschuß von 690 X  Herr Kalkbrenner hofft durch Erweiter¬
ung des Wohnungsanzeigers und des Vermiethungswesens die¬
sen Ueberschuß auf 3690 X erhöhen zu können und schlägt der
Versammlung vor , die Mehreinnahme von 3000 X  insofern
verwenden zu wollen, als 2000 X  dem Reservefond zu geführt
werden, 1000 X.  jedoch als Gratifikation nach Vorschlag des
Vorstandes an die Beamten der Geschäftsstelle zu vertheilen,
um dieselben zu erhöhter Leistungsfähigkeit anzuspornen . Der
Vorschlag findet einstimmige Genehmigung . Ebenso wird der
Antrag genehmigt, nicht 2 Proz ., sondern nur 1 Prozent Ver-
miethungsprovision zu erheben. Herr Kalkbrenner schlägt noch
eine Neueinführung im Geschäftsleben des Vereins vor . Er er¬
innert daran , wie oft stundenlang die Fremden in der Stadt
umhersahren müssen, um ein Zimmer zu suchen. Deswegen soll
auch eine Liste freier einzelner Zimmer aufgelegt werden. Herr
Roos meint , das seiSache der Kurdirektion , wie dies auch in an¬
deren Bädern der Fall sei. Herr Stadtverordneter Simon
Heß schlägt vor, sich in Verbindung zu setzen mit dem Verein
der Hotelbesitzer, der Gaftwirthe und der Pensionsinhaber und
mit Unterstützung der drei Verein ein Bureau am Bahnhof zu
eröffnen, wie in Düsseldorf zur Zeit der Ausstellung. Herr
Stadtverordneter H a r t m a n n spricht für den Vorschlag.
Herr Bär regt an , diese Neueinrichtung nicht nur den Hausbe-
sitzern, sondern auch den Miethern , welche in Aftermiethe ver-
miethen, zugängig zu machen, da doch indirekt der Hausbesitzer
auch davon Vortheil hätte . Sein Antrag findet die Zustimmung
der Versammlung . Im Sinne aller Bürger mag Herr Kalk¬
brenner  geredet haben , als er die Beseitigung der Buden
vom Ta -unusbahnhof aufwärts anregte . Auch Herr Stadtver¬
ordneter Hart mann  eiferte gegen die Bretterstadt , die sick-
täglich vergröbert und uns nicht zur Zierde und zum Rubm

gereicht. Er cheilt mit , daß der Magistrat schon dagegen Ein¬
spruch erhoben habe, es jedoch in der Befugniß der Polizeror-
gane stehe, die Erlaubniß zur Aufstellung solcher Bretterbu-
den zu ertheilen . Herr Kalkbrenner theilt noch mit , daß man
für die 1500 Mitglieder des Vereins ein Sommerfest geplant
habe. Herr Wayand  sprach dem rührigen Vorstand den
Dank der Versammlung aus . Alsdann schloß Herr Kalkbrenner
gegen Z412 Uhr die Versammlung.

►Die Stadtverordneten und die unbesoldeten Mitglieder
des Magistrats haben am nächsten Freitag , 22. Mai , Nachmit¬
tags 4 Uhr , eine gemeinsame  Sitzung zwecks Wiederwahl
des Oberbürgermeisters und des Bürgermeisters . Nach Erle¬
digung der Wahl findet Stadtverordnetensitzung statt . Auf der
Tagesordnung stehen u . A. : Durchbruch der Herrnmühlgasse:
Vertrag mit Dotzheim über die elektrische Bahn : Ausnahme
städtischer Anleihen : Bau einer zweiten Realschule: Nachbe¬
willigung von Straßenbaukosten : Renovirung des Rathskel¬
lers . Die vollständige Tagesordnung ist aus dem Amtsblatt
der heutigen Nummer des General -Anzeigers zu ersehen.

* Die Arbeiten an der neuen Bahnstrecke Wiesbaden -Diez.
schreiten, soweit sie die Gemarkung Biebrich betreffen, rüstig
vor . Der Durchbruch! durch die beiden, rechts und links der
Wiesbadener Allee befindlichen Sandgruben ist hergestellt, so
daß die Tracenführung der Bahnlinie von dem Ausgangspunkt
am neuen Wiesbadener Bahnhof bis zur Schiersteiner Straße
genau verfolgt werden kann. Eine betrchhtliche Anzahl der besten
und schönsten Obstbäume sind der Bahnlinie zum Opfer gefallen
auch durch den zu errichtenden Damm ist dem Gelände hinter
der Neumannschen Sandgrube von seinem Werthe genommen
worden . Mit aller Kraft ist man an der Errichtung der vier in
unserer Gemarkung zu erbauenden Ueberführungen beschäftigt.
Die erste Ueberführung über die W-aldstraße passirt die Bahn
etwa 400 m. nach- Verlassen der Neumann 'schen Sandgrube , sie
läuft sodann mittels Danimbauten bis zu dem Weg von der
Grundmühle nach der Neudorferstraße und überschreitet diesen,
ebenfalls die Verlängerung der Riedstraße , mittels Ueber¬
führung . Auch die S -chiersteinerstraße wird mittels Ueberbrück-
ung etwa 250 m. oberhalb des .alten Schulgebäudes passirt ; als¬
dann läuft die Bahn in fast gerader Linie nach dem Bahnhof
Dotzheim. An den Erdarbeiten sind in der Hauptsache Ita¬
liener beschäftigt; erstere gehen, da vorzugsweise sandiger Bo¬
den zur Verabeitung kommt, ziemlich rasch vorwärts ; zwei Lo¬
komotiven mit einer größeren Anzahl Kippwagen transpor-
tiren die Erdmassen zu den Tammbauten . Hierbei passirte am
Samstag Vormittag ein Unfall , welcher noch sehr glimpflich
verlief. Ein Transportzug fuhr nach erfolgter Entleerung nach
der Sandgrube zurück, als plötzlich 4 Kippwagen aus dem Ge¬
leise sprangen und die Dammböschung hinünterstürzten . Zum
Glück war niemand in den Wagen, sonst wäre der Unfall nicht
so glatt verlaufen . .

* Kursus über Weinuntersuchung und Weinbehandlung in
Geisenheim a. Rhein . In der Zeit vom 15.—27. Juni 1903
findet an der venochemischen Versuchsstation der König!. Lehr¬
anstalt für Wein -, Obst- und Gartenbau zu Geisenheim a. Rh.
ein Kursus über Weinuntersuchung und Weinbehandlung statt.
Der Kursus setzt sich aus Vorträgen und praktischen Hebungen
im Laboratorium zusammen. Gelehrt wird die chemische Un¬
tersuchung und Beurtheilung der Weine unter Zugrundelegung
der gesetzlichen Bestimmungen , ferner die gesammte Kellerbe-
handlng der Weine (Schwefeln, Klären , Schönen, Filtriren,
Pasteurisiren , rationelle Weinverbetsserung, Weinkrankheiten
und deren Beseitigung usw.j Nähere Auskunft hierüber ertheilt
der Vorstand der genannten Versuchsstation, Dr . Karl Windisch
in Geisenheim a . Rh.

* Residenztheater . Dienstag , Mittwoch und Donnerstag
steht das Residenztheater unter dem Zeichen von Rosa Poppe,
die als Magda in „Heimath ", „Odette" und in „Halali " ihre
große Kunst offenbaren wird . Die nächste Vorstellung des
„Hochtourist" ist am Freitag Abend. Die Schauspielsaison
schließt am 31. Mai . Unmittelbar am 1. Juni beginnt das
Gastspiel der Direktion Hennenberg , die anerkannt beste Neu
heilen auf dem Gebiete der Operetten mit einem erstklassigen
Personal bringen wird.

* Wiesbadener Volksbildungsverein . Dem Jahresbericht
für 1902—1903 entnehmen wir Folgendes : Die Gesammtzahl
der von den 4 Bibliotheken des Vereins ausgeliehenen Bücher
betrug 80383 gegen 76045 im Vorjahre , die Anzahl der Be
nutzer (Familien und einzelstehende Personen ) war 2628. Das
größte Kontingent stellten die kleinen Handwerker mit 41,6
Proz . danach die Arbeiter mit 29,2 Proz . In jeder Bibliothek
wurden für eine 14tägige Buchbenutzung 3 <#. bezahlt, auch
wurden Jahreskarten zu 1,50 X ausgegeben . Der Bestand der
Volkslesehalle war im verflossenen Jahr : 45 Tageszeitungen,
7 Wochenschriften 70 gewerbliche, technische und Kunst-Fachzeit¬
schriften, wissenschaftlichen, belehrenden und unterhaltenden In¬
halts . Der Zutritt zur Volks-LePhalle war frei . Im Ganzen
wurde sie von 34531 Lesern besucht (gegen 33061 im Vorjahr
und zwar von 29992 Männern und 4539 Frauen . An Volks
Vorträgen konnte der Verein infolge mißlicher Zwischenfälle nur
2 abkalten , die von 200 resp. 450 Personen besucht wurden . Die
4 VAksunterhaltungsabende , an denen sich namhafte Künstler
betheiligten , erfreuten sich eines durchschnittlichen Besuches von
700 Personen , was eine Zunahme von 6 Proz . gegen das ' Vor¬
jahr bedeutet. Wie bisher blieb der Volksbildungsverein die
Vertheilungsstelle für die Billets zu den 9 Volksvorstellungen
des König!. Hoftheaters , den Cäcilienvereinskonzerten und zum
Kaiserpanorama . Die Flick- und Nähschule wurde im Sommer
von 70, im Winter von 41 Schülerinnen besucht. Der Absatz
der vom Verein herausgegebenen Wiesbadener Volksbücher
zeigt stetes Wachsen. Es wurden im letzten Vereinsjahr 350 000
Stück verkauft. Se . Majestät der Kaiser hat sich bei seinem letz-
ten Aufenthalt über die Wiesbadener Volksbücher lobend aus-
gesprochen und eine größere Anzahl Exemplare angekauft. Au-
ßerdem erfreute er den Verein durch ein Geschenk von 300 X
Weitere Spenden wurden ihm noch zu Theil aus dem Nachlaß
des Herrn L. Jünck-Baden (1000 X ), sowie von 2 Damen durch
Vermittlung des Herrn G. Feldhausen (100 X  und 10 X ). Herr
r ^ •»/ . * ^ ühn, der aus. Gesundheitsrücksichten seinen
langjährigen Vorsitz niederglegt hat , wurde in Anerkennung
seiner hervorragenden Verdienste um die Bestrebungen des
Vereins einstimmig zum Ehrenmitglied gewählt. Eine rege
Unterstützung ist dem rührigen Verein in Anbetracht seiner se¬
gensreichen Wirksamkeit auch ferner zu wünschen!

r . Entgleisung . Auf Station Hattenheim (Rheingaul ent¬
gleiste heute Morgen der Güterzug Nr . 1058 Niederlahnstein-
Frankfurt . Durch einen Kohlenwagen war die Linie kurze Zeit
gesperrt , und die nächstfolgenden Züge erlitten Verspätungen.
Es entstand nur geringer Materialschaden . Der Rettungswagen
mußte requirirt werden, um die Unfallstelle fahrbar zu machen.

18. Jahr,,,»

* Ordensverleihungen . Dem Eisenbahndirektor a . D.
Franz In g en o h l hier ist der Kgl. Kronenorden 3. Kl. ver-
liehen worden . — Dem Kommerzienrath Aarl Kann eng  ie-
ß e r hier ist die Erlaubniß zum Anlegen des ihm verliehenes
Ritterkreuzes erster Klasse des Großherzoglich Badischen Oü
dens vom Zähringer Löwen und des Kommandeurkreuzes des
Kgl. Großbritannischen Viktoriaordens ertheilt worden, eben-
so dem Kaufmann Otto Kreizner  hier zur Anlegung des
Rstt -erkreuzes zweite Klasse des Großherzogl . Bad . Ordens vom
Zähringer Löwen.

* Neues Badhans . Nachdem die vier B -adhäuser : „Euro-
päischer Hof", „Schwan ", „Engel " und „Adler" niedergeleA
sind, ist das seit mehr als 30 Jahren bestehende „Hotel zum
Hahn " in der Spiegelgasse in die Reihe der Badhäuser Wies-
Habens eingetreten . Der Besitzer desselben, Herr Otto Horz,
hat ein neues Badhaus mit allen Annehmlichkeiten der Neu-
zteit eingerichtet, für welches das - Thermalwasser von der
Stadtgemeinde aus den Quellen am Kochbrunnen geliefrt wird.

* Im Handelsregister wurde eingetragen : August Haen-
chen u. Co. Wiesbaden . Unter dieser Firma haben der Elektro¬
techniker August Haenchen daselbst und der Kaufmann Ludwig
Eckstein in Eltville zu Wiesbaden eine offene Handelsgesellschaft
zum Verkaufe von Beleuchtungsgegenständen sowie zur Ges¬
und Wasser-Installation errichtet . Die Gesellschaft hat am L
Mai 1903 begonnen.

* Zum Frankfurter Gesangwettstreit wird uns aus Frank-
nrt , 18. Mai , geschrieben: Am gestrigen Sonntag Vormitte,-;
wurde die Gesammtprobe der hiesigen Sänger zum Begrüß¬
ungs -Konzert zum ersten Male in der Festhalle abgehalten . Tie
akustischen Verhältnisse der Halle erwiesen sich als ausgezeich¬
net . Das Echo, das man an einzelnen Stellen der Halle hörte,
wird verschwinden, wenn Publikum die weiten Räume füllt
und die Ausschmückungvollendet ist. Die Chöre kamen in der
mächtigen Halle pzur hinreißenden Wirkung.

* Vermißt . Seit gestern Abend ist die Tochter des Mi¬
chelsberg wohnenden Herrn M . Reith spurlos verschwunden.
Dieselbe hat rothes Haar und schmales Gesicht. Sie trug , blau¬
es Kleid mit eingedruckten Ankern, graues Jacquet -und schwar-
ze Strümpfe . Auskunft über den Verbleib der Vermißten wer¬
den an die Polizei oder an die Eltern , Michelsberg 28, erbeten.

* Verhaftung . Die „Kleine Presse" meldet aus Wiesbaden:
Der Fahrradhändler Hans Edelmann  und sein Bruder,
Kaufmann Peter Edelmann , wurden wegen betrügerischen
Bankerotts verhaftet.

* Patent -Gesetz. Wie uns das Patent - und technische Bu¬
reau Dewitz, Morris u. Co., London, Berlin und Wiesbaden,
Schillerplatz 1, mittheilt , trat am 4. März cr. in Amerika ein
neues Patentgesetz, aus welchem wir die folgenden wichtigen
Einzelheiten entnehmen, in Kraft : 1) Die Frist von 7 Monaten,
innerhalb welcher ein Patent in Washington nach der Erstan¬
meldung in irgend einem anderen Lande deponirt sein mußte,
wird auf ein Jahr verlängert . 2) Die Staats -Angehörigen der¬
jenigen Länder , welche zur Internationalen Convention ge¬
hören , genießen Prioritätsrechte , d. h. mit anderen Worten:
Hat ein Erfinder in seinem Lande, welches zur Int . Conven¬
tion gehört , ein Patent vor Deponirung des amerikanischen
Patentes -angemeldet, so kann er das Datum der Erstanmeldung
als Ertheilungsdatum in Amerika beanspruchen. 3j Jeder Aus^
länder kann ein Gesuch auf Vormerkung seiner Erfindung ein¬
reichen, um sich für dieselbe die Priorität zu sichern; der Schutz
dauert für die ganze Zeit der Vormerkung und kann der Er¬
finder während dieser Zeit seine Erfindung vollständig ausar-
beiten , ehe er sie zum Patent anmeldet. 4) Die vom Patent-
Amt verlangte Beglaubigung der Einreichungspapiere kann jetzt
von jedem öffentlichen Notar , Amtsrichter , Gerichtspräsidenten
oder öffentlichen Beamten vollzogen werden , soweit solche Be¬
amte zur Entgegennahme der Ableistung von Eiden berechtigt
sind und ein öffentliches Amtssiegel führen . Die Beglaubigung
vor einem amerikanischen Consul ist aber nicht mehr erforder¬
lich.

* Znm Automobil-Unglück erfahren wir , daß der Chauffeur
des verstorbenen Herrn Albert,  der 26jährige Monteur Ge¬
org S a a l e r aus Friedberg (Oberbayern ) sich auf dem Wege
der Besserung befindet.
_ * Unfall . In einem Hause der Schwalbacherstraße fiel am
Samstag Abend zwischen 6 und 7 Uhr ein Dienstmädchen beim
Abreißen der alten Tapeten in einer Wohnung , die neu tapc-
zirt werden sollte, von der Leiter und brach einen Arm.

* Abschiedsfeier. Am Freitag Abend fand im Kurhaus
eins vom Herrn Oberbürgermeister und dem Herrn Stadt¬
verordnetenvorsteher veranstaltete Abschiedsseier zu Eh -u des
scheidenden Stadtbaumeisters aBurath Professor GenZ'
mer  statt , an der die Mtglieder der städtischen Kollegien
und die städtischen Oberbeamten sich zahlreich bcthestlgten-
Herr Oberbürgermeister Dr . v. I b e l l widmete dem Scha¬
denden eine herzliche Ansprache, in der er auf seinen großen
Verdienst um die Stadt hinwies . Herr B-aurath Genz'
mer  dankte bewegten Herzens , besonders auch für das Ent¬
gegenkommen und die Unterfhützung , die sein Schaffen Ie‘
derzeit hier gefunden habe . Nachdem Dr . Pa genstechet
ein Hoch auf das Wohl der Frau Baurath Genzmer ausge¬
bracht hatte , gedachte Herr Baurath Winter nochmals w
warmer Anerkennung der schöpferischen Thätigkeit unfer^
Stadtbaumeisters , -der mit dieser Feier leider von uns A -
schied genommen hat . 3

* Radrennen in Mainz. Trotz strömenden Regens-̂ ur
gestern Nachmittag in Mainz das unter der Direktion
Stevens stehende Radrennen hei ausgezeichnetem BesUM
durchgeführt . Bei dem groß '-»- Früh -lingspreis (interna '
nale Fliegerkonkurrenz ) siegten , der „Frkf . Ztg ." zufolge, -
Endlauf : Erster Ellegard -Odense in 1,59, Zweiter ~
Meyer -Ludwigshafen und Dritter E'ros -Mailand . ~
Sieger wurde mit dem Lorbeer geschmückt und mußte
dem Jubel des Publikums durch die Bahn fahren . Fm
lauf des Mai Handicaps (1000. Meter ) wurden Erster A
Rütt -Duisburg in 1,15, Zweiter Willst Arend -Hannover
Dritter Andersen -Ottensen . Im Tandemsahren wurde
fta ; : Drescher -Maiuz und C. Lurtz -Frankfurt , -o -g
Schulz -Dortmustd -Jacobi -Mainz . Fm Endfahren l ^
von Kastei ) des Tandem -Hauptfahrens wurden Erste ^
gard -Arend in 1,2, Zweite Meyer -Kudela und DrrM^
Vandenbaom . Im 5000 Meter -Fahren mit Motorstw .
wurde Erster Gg . Gg . Drescher in 6,18 und Zweiter
Frankfurt.

Telegramme siehe Seite 7.
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^tudf und Verlag der Wie - badener Verlagsanstalt Vmil Bommert in Wiesbaden « — Geschäftsstelle: Mauritius strahe 8.
Dienstag - e« 19 . Mai 1903. 18. Jahrgang

Theil.

Bekarmtmachuna.
I. Die Mitgliederder Stadtverordneten -Ver-

sammlnng und die unbesoldete » Mitglieder des
Magistrats werden zu einer gemeinsamen Sitzung

Freitag » den 22 Mai l. Js .,
Nachmittags 4 Uhr,

in den Bürgersaal des Rathhauses ergebenst eingeladen.
Tagesordnung zu  I.

Wahl des Oberbürgermeisters und des Bürgermeisters
iiir die nächsten zwölf Jahre (§§ 34 und 35 der Städte-
Ordnung vom4. August 1897).

II. Nach Erledigung der Tagesordnung zu I findet
ordentliche Sitzung der Stadtverordneten -Ber-
saminlung statt, zu der die Mitglieder derselben ergebenst
ungeladen werden.

Tagesordnnng zu  II.
1. Durchbruch der Herrnmühlgaffe. Ber. B.-A.
2. Aenderung des Bebauungsplanes für das Gelände am

Ziethenring. Ber. B.-A.
3. Vertrag mit der Gemeinde Dotzheim über den Bau

unb Betrieb einer elektrischen Bahn. Ber. F.-A.
4. Herstellung geräuschlosen Pflasters vor dem König¬

lichen Garnison-Lazarett. Ber. F.-A.
5. Aufnahmen städtischer Anleihen. Ber. F .-A.
6. Entwurf für den Bau einer zweiten Oberrealschule,

veranschlagt zu 660 000 M.
7. Uebertragung genehmigter, aber noch nicht ver¬

wendeter Baukredite im Gesammtbetrage von 178 649 M.
aus das Rechnungsjahr 1903.

8. Nachbewilligung von 7900 M. Straßenbaukosten der
zu erbreiternden Dotzheimerstraße von der Schwalbacher- bis
zur Ringstraße.

9. Antrag auf Bewilligung von 140 000 M. für die
Rmovirung des Rathskellers.

10. Desgleichen 2133 M. 14 Pf. für den Ausbau der
Äonstraße vor dem dortigen städtischen Badehaus.

11. Desgleichen 1303 M. 33 Pf. für theilweise Er-
uwerung des Fußbodens der Schule an der Lehrstraße.

12. Desgleichen 450 M. für Verbesserung der Ven-
lilationseinrichtung der Abortanlage an der Schulgasse.

13. Ankauf von Grundstücken.
14. Bewilligung von Wittwengeld für die Wittwe eines

Mreauaffistenteu.
15. Desgleichen für die Wittwe eines Lehrers. Ber.g.-A.
16. Ein Gesuch des hiesigen Vereins für Feuerbestattung

l"1 Bewilligung der Mittel für die Ausmalung des
"Diariums auf dem neuen Friedhof.
„Wiesbaden, den 18. Mai 1903.

Der Vorsitzende
der Stadtverordnete » Versammlung.

R Bekanntmachung.
L . Es wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht
[k' i® die neugegründete Stelle als Bezirkskonservator

Regierungs-Bezirk Wiesbaden der Direktor der
^"Gewerbeschule in Frankfurt a. M., Professor Lnthmer

Landesausschusse zu Wiesbaden zum Be-
r skonservator gewählt worden ist, und daß der Herr

der geistlichen, Unterrichts- und Medizinal-Ange-
8 seilen sich auf Grund der Allerhöchsten Ordre vom
'A ^ "sder 1891 mit dieser Wahl einverstanden erklärt
-tcg ^ fessor Lnthmer vertritt in der bezeichneten

gleichzeitig für den Umfang des Regierungsbezirks
î i . den König !. Konservator der Knnstdenk-

tW  Berlin ; es sind daher Anzeigen, Anträge und
■'&» öui dem Gebiete der Denkmalpflege in erster

b ihn zu richten.
Dassel, den 21. April 1903.

Der Ober-Präsident:
gez. Zedlitz.

^Vorstehende Bekanntmachung bringe ich hiermit zur all-
Kenntniß. .

;, den 8. Mai 1903.
Der Polizei-Direktor:

von Scheu ck.
Wird

2833

Veröffentlicht.
% 'eäbctben, den 15. Mai 1903

Der Magistrat.
Der Bckanntinaainng.

^ ^ ruchtmarkt beginnt während der Sommermonate
> zvĵ einschließlich September) um 9 Uhr Bormittags
i#^ '°sbaden, den 9. April 1903.

Stadt . Accise-Amt.

Bekanntmachung
betr. Kellerverpachtung.

Der südliche Theil des Marktkellers mit einer Grundfläche
von insgesammt 38X8 Meter bei einer mittleren Höhe von
3,20 Meter soll im Ganzen oder getheilt auf mehrere Jahre
als Lagerkeller verpachtet werden. Wegen Besichtigung dessel¬
ben wolle man sich an den Marktmeister während der Wochen¬
marktstunden wenden. Erforderlichenfalls ist die Trennung obi¬
ger Keller von dem übrigen Marktkeller durch eine Steinwand
ins Auge gefaßt worden.

Die allgemeinen Pachtbedingungen können in der Haupt¬
kaffe des Acciseamts fNeugasse 6a Eingang Schulgasse) erfahren
werden. Pachtangebote sind unter Angabe der Art der Verwen¬
dung des Kellers, der Pachtdauer, der Jahrespacht und et¬
waiger besonderer Wünsche bezüglich der Einrichtung etc. des
Kellers unter der Aufschrift: „Pachtangcbot auf den südlichen
Theil des Marktkellers" verschlossen in der Registratur des Ac-
ciseamtes(Neugasse 6a, Eingang Schulgasse) abzugeben.

Das Recht freier Auswahl des Pächters wird Vorbehalten.
Wiesbaden, den 16. April 1903.

1198 Stadt. Accise-Amt.
Bekannrmachung.

Volksbadeanstalten betr.
Die drei städtischen Volksbadeaustalten befinden sich
1. im Gebäude der Höh. Mädchenschule, Kellergeschoß,

Eingang neben der Mädchenschule,
2. am Kirchhofgäßchen,
3. im Hause Roonstraße Nr. 3.

Es werden verabfolgt:
Brausebäder in sämnitlichen Anstalten, Sitzbrausebäder

in den Anstalten am Schloßplatz und Roonstraße, Wannen»
bäder in der Anstalt an der Roonstraße für Männer und
Frauen.

Wannenbäder in der Anstalt am Schloßplatz für Frauen
den ganzen Tag, für Männer nur zwischen 1 und
>/,4 Uhr. Die Frauenabtheilung ist in allen Bädern
von 1—4 Uhr geschlossen. 249

_ Das Stadtbattamt
Verdingung.

Die Herstellung der Aufzüge im Paulinenschlößchen
soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen
werden.

Angebotsformulare, Verdingungsunterlagen können
während der Vormittagsdienststunden im Rathhause, Zimmer
No. 59a eingesehen und bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „St - B - A . 6"
versehene Angebote sind spätestens bis

Freitag » den 28 . Mar 1003,
Vormittags 10 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

Verdingungsformulare eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist: 21 Tage.
Wiesbaden, den 14. Mai 1903.

2698_ Stadtbanamt
Bekanntmachung.

Anläßlich einiger als unbegründet zurückgewiesener Be¬
schwerden werden die Herren Interessenten darauf aufmerk¬
sam gemacht, daß für an und für sich accisepflichtige Gegen-
stände mit Rücksicht auf deren ausländischen Ursprung eine
Befreiung von der Acciseabgabe auf Grund vorgelegter Zoll¬
quittungen oder zoll- und steueramtlicher Bescheinigung selbst«
verständlich nur soweit gewährt werden kann, als der Nach¬
weis der Identität der hier einzuführenden mit der an einem
anderen Orte verzollten Waare unzweifelhaft geführt ist. Die¬
ser Nachweis kann in der Regel uns insbesondere bei allen
Waaren, welche nicht an einem Grenzorte verzollt und von
dort aus in unmittelbarem zeitlichen Anschlüsse an die Ver¬
zollung in ununterbrochenem Transport hierher befördert
worden sind, nur dann als erbracht angesehen werden, wenn
die betreffenden Waaren mit zollamtlichem Verschlüsse hier
eingehen.

Für die Herren Interessenten dürfte es sich daher zur
Vermeidung von Weiterungen empfehlen, bei Bestellung aus¬
ländischer Waaren der in Frage stehenden Art zu verlangen,
daß dieselben hier am Platze verzollt  werden, was
der Absender dadurch erreichen kann, daß er dem betreffenden
Frachtbrief etc. den Vermerk„zur Verzollung in Wiesbaden*

^ Wiesbaden, den 24. April 1903.
Der Magistrat.

Vorstehende Bekanntmachung wird zur Beachtung durch die
Betheiligten veröffentlicht.

Wiesbaden, den 27. April 1903.
Stadt. Aeciseamt.

HNSstis unserm Armen-Arbeitshaus Mainzerlandstraße Nr. 6
sind 6 Schweine (11 Wochen alt) zu verkaufen.

Näh. Rathhaus Zimmer Nr. 13.
Wiesbaden, den 9. Mai 1903. . 2463

Der Magistrat. — Armen-Verwaltung.

Bekanntmachung,
Aus unserem Armen-Arbeitshaus, Mainzerlandstraße6

liefern wir von jetzt ab frei ins Haus:
Kiefern -Anzündeholz,

geschnitten und sein gespalten, per Centner Mk. 2.20.
Gemischtes Anzündeholz,

geschnitten und gespalten, per Centner Mk. 1.80.
Bestellungen werden im Rathhause, Zimmer 13, Vor¬

mittags zwischen9—1 und Nachmittags zwischen3—6 Uhr
cnigegengcnouimen. 9281

Wiesbaden, den 26. Januar 1902. Der Magistrat.

vionstag, den 19. Mai 1903
Morgens 7 Uhr:

Konzert des Kur-Orchesters in der Kochbrunnen-Anlags
unter Leitung des Konzertmeisters Herrn Hermann Irntr.

1. Choral : „Sollt ich meinem Gott nicht singen “.
2. Ouvertüre zu „Der Barbier von Sevilla “ . . Rossini.
3. Mondnacht auf der Alster , Walzer
4. Cavatine aus „Lucia “ . ,
5. Liliput -Polka
6. Traumbilder , Fantasie .
7. Ulanenruf , Charakterstück .

Fetr &s
Donizetti.
Fahrbach.
Lumbye.
Eilenberg.

Abonnements - Konzerte
des

städtischen Knrorchesters
*Nachm. 4 Uhr:

unter Leitung des Konzertmeisters : Herrn Hermann Irmer.
1. Ouvertüre zu Schillers „Turandot “ . . . V. Lachner.
2. Feierlicher Zug zum Münster aus „Lohengrin “ Wagner.
3. Quadrille aus „Der erste Glückstag “ , . Auber.
4. Der verklungene Ton , Lied » ■ . Sullivan.
5. Valse des Seraphins . Fahrbach.
6. Schwedische Bauernhochzeit . . . . Södermann.

a) Hochzeitsmarsch , b) In der Kirche,
c) Glückwunschlied , d) Im Hochzeitshof.

7. Fantasie aus „Der Trompeter von Säkkingen “ Nessler.
8. Bersaglieri -Marsch . Eilenberg.

Abends 8 Uhr:
unter Leitung seines Kapellmeisters des Königlichen Musik¬

direktors Herrn Louis LQstner
1. Herzog Alfred-Marsch . Komzäk.
2. Ouvertüre zu „Die sizilianische Vesper “ . . Verdi.
3. Der Erlkönig , Ballade . Frz . Schubert
4. Hesperusbahnen , Walzer . . . , Jos , Strauss,
5. Einleitung zum 3. Akt aus „Das Heimchen

am Herd “ . Goldmark.
6. Ouvertüre zu „Fidtlio “ . Beethoven.
7. Fantasie -Caprice . . . . . . . Vieuxtemps.
8. Hochzeitsmarsch aus ,Ein Sommernachtstraum 1 Mendelssohn.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Bei aufgehobenem Abonnement.

Mittwoch, den 20 . Mai, ab Nachmittags 4 Uhr:
nur bei günstiger "Witterung:

Grosses Gartenfest.
Mehrere Musikkorps«f BALLOM-FAHRTder Aöronautin Miss Poily.

mit ihrem Riesenballon „Meteor“ (1000 Kub.-M.)
Anmeldungen von Passagieren  befördert die Tages¬

kasse. (Preis nach Vereinbarung .)
Beginn der Konzerte : 4 Uhr Nachmittags.

Auffahrt ca. 51/2 Uhr.
Ab 3 Uhr bleibt der Garten nur für Gartenbesucher reservirt,

Um 8 Uhr beginnend:
DOPPEL - KONZERT.
Illamination des Kurparks.

Grosses Feuerwerk
(Hof-Kunstfeuerwerker A . Becker Nachfolger Wiesbaden).

Beleuchtung der Kaskaden vor dem Kurhause.
Eintrittspreis : 1 Mark.

Karten -Verkauf an der Tageskasse im Hauptportal.

Eine rothe Fahne  am Kurbause zeigt an, dass das Garten¬
fest bestimmt  statttindet.

Städtische Kur-Verwaltung.
Letzte Bahnzüge : Kastel -Mainz-Frankfurt 10 t7, Kastel-Mainz 11' °,

Rheingau ll 08, Schwalbach 11°°.

Internationales
Lawn - Tennis -Turnier

in Wiesbaden.
Montag, den 18. Mal und folgende Tage

auf dem Sportplätze in den Kuranlagen.
Zusehauer - Tageskarten  zu 50 Pfg ., welche zum Be¬
treten des reservirten inneren Spielplatzes und zur Benutzung
der daselbst aufgestellten Bänke berechtigen , sind am Eingänge

zu demselben zu haben.
Städtisch « Kur-Verwaltung,
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Fremden *Yerzeichniss
vom 18. Mai 1903. (aus amtlicher Quelle.)

Alleesaal , Taunusstr. 3.
Rathgens, Fr, Altona
Felgner Fr., Wiedemar
liebeknecht m 2 Töcht Ober-

Lungwitz
Stier, Simmern
Bader, Mühlhausen.

Belle vue,  Wilbelmstr . 2#
Skene, London
Liebert m Fr. Rotterdam
Liebert, Rotterdam
Hiehrle Pforzheim

Block,  Wilhelmsrasse 64.
Kordon m Fr., Balyatock
Betbge, Magdeburg
Fiichs, Lodz
Landau Lodz
Kef erstem m Fr., Berlin

Zwei Böcke,
Hüfnergasse 12

Brand, Ansbach

Dahlheim,  Taunusstr . 15
Gallion Stuttgart

Einkorn,  Marktstrasse 35
Hasentrug, Freiburg
Pöpenbring, Barmen
Bernhardt Berlin
Mengelbier Aachen
Doelte, Karlsruhe

Eisenbahn - Hotel,
Rheinstrasse

Weidert, Düsseldorf
Jffipkem. Fr, Frankfurt a O
Kilian Frankfurt a O
Blochert, Berlin
Braun m Fr., Dresden
Franzen m Fr, Altona

Erbp  rüniâ ,
Maimtiusplatz 1

Schulz, Kestin
Hoegg, Ehrenbreitstein
Münch Mannheim
Martin, Frankfurt
Kuckelsberg m Fr., Elberfeld
Roht, Karlsruhe

Hotel Fahr
G-E&sb&rj-sfcr. 3

aiif  Mähreoh
Sekäöidt Fr Erfurt
KiiUhor m. Farn, Köln

Gtüner Wald,
Marktstrasse

KoiUnonc, Hamburg
Runzel, Berlin
Lotz Berlin
Oosterreioher, Budapest
Klipstein Frankfurt
Von Thum m Fr., Kiel
Weber, Koburg
Franke Wanne
Monken Köln
Bigio, Kairo
Eisig Hechingen
Guf, Mannheim
Ludwig Hamburg
Schwabe, Hamburg
Asthof Wald
Chanauard, Paris
Besenbruch, Elberfel’
Josky, Berlin
Fontheim Berlin
Kreker, Sinn
Bochum, Giessen
Gottgetreu, Chemnitz
Kaufmann, Köln
Lehmann, Köln
Elkan Hannover
Scharemberg, Berlin

Hahn,  Spiegelgasse 15»
Fleischmann Fr, Frankfurt
Wisch, Cuxhaven
Wübber Cuxhaven

Happel,  Scliillerplat« ch
May, Kassel
Lesaind Hannover
Weinberg m Fr., Berlin
Kromer, Köln
Hubert m Kohn Dresden

Kaiserhol
(Augusta-Victoria-Bad)]
Frankfurterstrassa 17

Georgii m. Fr Stockholm
Klempner Fr m Sohn, Berlin
Renner m Fr., Hamburg
Bigland Liverpool

Karpfen,  Delaspöestrasse f
Bramsdorf Posen
Grebenstein Mühlhaiusen I
Krebs, Zeelendorf
Krebs, Berlin

Goldene Kette,
Langgasse 61—63

Füllenbach, Fr Bruckhausen

Goldener Brunnen,
Ha-elko Fr m Tocht, Oharlotten-

burg
Messing, Gersfeld

Englischer Hof,
Kranzplatz 11

Meilingbaus m Begl. Dortmund
Brokl m Fr, Kiew
Wilms, Fr, Dortmund
Urban-Schmitz Fr m Tocht

Emmerieh
Maussner Frl, Dortmund
Fürstin Iwiatozoltz-Czetwer-

tynska m. Bed, Russland

Un
Krauthausen, Fr m Tocht,

Münster
Müller, Fr Solingen

Kölnischer Hof,
Kl. Burgstrasse

Heil, Tückeihausen

Kranz, Langgas.ee 60.
Wünsch, Rostock
Rudelius Züllichau

Goldenes Kreuz,
Spiegelgasse 10

Lipps, Frankfurt
Mathay Homburg v d H

Metropole  u . Me n >o Ol(
Wilhelmstrasse 8 a. 1

Seckbach, Frankfurt
Seckach, Fr, Frankfurt
Klinckowstroem Fr m Farn

Münster
Uhlemann m Farn Dresden
Becker m Fr, Berlin
Sandgrenm Fr, Malmö
Johansen, Stockholm
Cal6 Frl Berlin
Kiesel, Braunschweig

Minerva,
Kl. Wilhelmstrasse 1—3.

Müller, Hamburg
Bittrieh, Königsberg
Balczinn, Frankfurt
Weyersberg Frl, Genf

Hotel Nassau (Nassauel
ilof ), Kaiser Friedrichplatz 3
Graf Klinkowström Potsdam
Henschel, Russland
de Sarasate m Bed. Paris
Goldstein m Tocht, Frankfurt
Hülsenhusch Elberfeld
)loden, m Fr., Haag
Stachle Detmold
von Sillen m Fr, Stockholm

/Kümpers, Rheine

National,  Taunusstr . 21
Eiche. Hildesheim
Jung m Fr., Barmen
van Kerckshoff Fr Haag
Dulsberg, Fr, Barmen
van der Haer Fr Haag
Sundelius, Oerebro
Gerell Oerebro
Hofmann m Fr., Weipert

Nerothal (Kuranstalt)
Bartram, Frl, Neumünster

Luftkurort Neroberg.
Baum Fr m Farn Berlin

Nonnenhof,
Kirehgasse 39—41

Schulze Plauen
Burkhardt, Stuttgart
Hellwig, Aachen
Arnold, Plauen
Meyer Bielefeld
Fracnkel, Berlin
Kroitzsch, Merans
Jud Lorch
Hietzig, Dresden
Israel, Berlin
Gatzonides, Holland
Rosemeyer Hannover

Pariser Ho r
Spiegelgasse ö

von Jess, Hamburg
/Engelhardt, Göttingen

Rhein - Hotel,
Rheinstrasse 16

Müller Barcelona
Custor, Vogelsang
ßchmook 2 Frl Breslau
Toron, Berlin
von Monteiase Berlin
Wyne-Roberts m Fr. Man¬

chester
Kunemann m Fr, Elbing
Scholand Essen
Müller, Sehlawe
Singer m Schwester, Dresden
Federer Stuttgart
Rehorst m. Fr, Breslau
Lohmann, Elbing

Krone,  Langgasse 36
Jährling Fr m Tocht, Offenbach
Flehner m Fr, Bern
Triebsch m Fr Berlin

Zur guten Quelle
Kirehgasse 3

Kätzner Frankfurt

Vier Jahreszeiten,
Kaiser Friedrichplatz, 1.

Wolf, Magdeburg
Ihle London
Schilder m Fr., Charlottenburg
Hakler, Rotterdam
Weninger, Amsterdam

Qnielsanff,
Parkztrasse 4, 5 und 7

Günther Fr, Remscheid
Sclittrmann, Fr., Remscheid
Feisking Frl Frankfurt
Barth Charente
Bjgelnw Frl, Boston
Bigelow, Boston
Robinson. Frl London
Crombie Frl London
Neumann, Fr, Lüttich

Kaiserbad
Wilhelmstrasse 40 und 42

ScharfenbergFr m. Tocht Ber-

ReicEsposf,
NieoIaHstrasse15

Basiehl Münden
Breul Kassel
Dimpe m Fr Wernigerode
Jansen m Fr., Ruhrort
Kerkhof Ruhrort
Hartmann, Lage
.Michaelis, Leipzig
Herrmann, Koburg

Hotel Ries,  Kranzplat»
Freyburg, Frl Sonneberg
Oehrlein Fr Sonneberg

Ritters  Hotel u. Pension,
Taunusstrasse 45

Aust m. Fr, Breslau

Römerbad,
Kochbrunnenplatz3

Wagner, Prenzlau
Fetter m Fr., Berlin

Rose,  Kranzplatz. 7, 8 und 9,
van Notten m Fr, Amsterdam
JBolinm Fr Stockholm
von Brodowska Fr, Hamburg
Gutruf Fr. m Bed, Hamburg
Hauptmaun Frankfurt a O
Sward, Frl, Schottland
Joung Frl Schottland

Weisses Ross,
Kochbrunnenplatz2

Wimmer, Annaberg
iSybille Fr Danstedt
Sybille, Danstedt
Hohnrodt Fr., Braunschweig
Hohnrodt Braunschweig

Hotel Royal,
Sonnenbergerstr. 2C.

Senftenberger Fr, Kopenhagen
Cranz, Berlin

Schützenhof,
Schützenhofstrasse i»

Broske Bobrek
Orth m Fr., Burgsteinfurt

Schweinsberg,
Rheinbahnstrasse 5.

Krautwarti Langenschwaübachi
Ruhemann, Bielefeld

Spiegel.  Kranzplatz, 10»
Haenel, Magdeburg
Scherr, Lichterfelde
Fiessei Damerau
Zaudig, Köln
Moser m Fr., Berlin

Tannhäuser,
Bahnhofstrasse 8

Freund, Dresden
Stattrop, Berlin
Hackbusch Berlin
Janzen m Fr., Zoppot
Sehweinberger, Russ
Blank, 2 Hrn Berlin
von Naell Frl Dresden
Ramsteiner, Lahr
von Naell, Dresden
Michel, Fr, Ludwigshalen
Bendinger Frl. Ludwigshafen
Leber Fr Ludwigshafen
Koyen, Altona
von Hartmann, Kassel
♦Rode Hamburg
Schmidt, Mannheim
Maeeo Aachen
Kronfeld m Fr., Berlin

Taunu « , Hotel,
Rheinstrasse 19

Meyer, Strassburg
Meyer, Strassburg
Zöllner, Köln
Lautrup Hamburg
Zatschinsky, m Farn, Peters¬

burg
Ancher, m. Farn Kolmax
Ellafforn Paris
Ehrenberg, 2 Frl, Newyork
Otto m Farn. Berlin
Schräder m Fr Friedenau
Pressei, Metz
Linz, Berlin
Munhard Frl, Braunschweig
Schroeder Fr. Braunschweig
Kosak m Fr Sorau
Krauthausen Fr m. Tocht,

Münster
Feltow, Recklinghausen
Schräder Fr Magdeburg

ermächtigt ist , über letztere frei nach ihrem Ermessen zu ...
f *1. . . . . _i.i ! . _ *.X. «t».A *»44-/v-v- SlCcvn . »» (n-t .

Victoria,  Wilhelmstrasse 1
Kosehland, m. Fr Barmen
Blessmann, Hannover
Schulze-Steinen Münster
Heine m Fr. u Bed Leipzig
Friedei m Fr, Lennep
Schmedding, Münster
Stoffregen m Farn Berlin
de Kozen m Fr u Bed Peters¬

burg

Vogel , Rheinstrasse 27

Zum goldenen Stern
Grabenstrasse 28

Bachs, Köln

Meinzerly, Kassel
Vieven, Frankfurt
Kram Berlin
Simon, Schmalkalden
Popp Kl-Schmalkalden
Osterhag Cannstatt
Doetsch, Bingen
Grupe, Darmstadt

Weins,  Bahnhofstrasse 7.

Vaupel 2 Hrn Kassel
Fritze St Goarshausen
Arns, Berlin

Bekanntmadumg.

betreffend die Abhaltung von Waldfesten im hiesigen Gemeinde¬
walde.

b)

Promenade - Hotel,
Wilhelmstrasse 24

von der Ladenm Fr., Meuderieh

1. Die Benutzung von Plätzen im städtischen Wald zur Ab¬
haltung von Waldfesten kann Vereinen und Gesellschaften nur
dann gestattet werden , wenn sie:
a ) für sich geschlossen bleiben , .

an dritte , nicht zu dem feiernden Verein oder der feiern¬
den Gesellschaft gehörende Personen Speisen oder Getränke
gegen Entgelt nicht abgeben.
Für jeden Festplatz kann nur einem Verein oder einer Ge¬

sellschaft diese Erlaubniß ertheilt werden , es ist also nicht er-
laubt , daß gleichzeitig zwei oder mehr Vereine oder Gesellschaf-
ten gleichzeitig auf einem Waldplatz ein Waldfest abhalten.

2. Me Erlaubniß kann nur für folgende Plätze ertheilt
werden:
c ) an Sonntagen und gesetzlichen Feiertagen:

1. im Eichelgarten,
2 unter den Herreneichen , gegen Vorauszahlung einer

Abgabe non 15 Ä  an die Aeeisekasse, (Auf diesen Plätzen dürfen
Tische und Bänke aufgestellt werden .)
b) an Werktagen gegen Vorauszahlung einer Abgabe von

10 A  an die Aeeisekasse (auf den Plätzen unter a) und
weiter ).
3. Ende der Kastanienplantage an der Platterstraße , am

Eingang des Kiffelbornwegs,
4. Distrikt Kohlheck, oberhalb der Schwalbacher Bahn,
6. Pfannkuchenbrücke,
6. Trauerbuche.
Die Anweisung dieser Plätze erfolgt durch das Aeciseamt.

Auf den unter 3—6 genannten Plätzen dürfen jedoch keine Tische
und Bänke aufgeschlagen werden.

3. Die Erlaubniß zum Abhalten eines Waldfestes ist min¬
destens einen Tag vor der Veranstaltung bei dem Accise -Jnfpek-
tor einzuholen und wird nur gegen Vorauszahlung der unter
2 festgesetzten Gebühr zur Aeeisekasse für jeden Fall ertheilt.

Die Erlaubniß kann jedoch, nur dann erthellt werden , wenn
seitens des Antragstellers eine Bescheinigung des städt . Feuer-
wehrkoinmandos , wonach derselbe sich verpflichtet , die Kosten der
etwa erforderlich werdenden feuerpolizeilichen Ueberwachung zu
tragen , beigefügt wird.

Die unter 2 erwähnte Gebühr wird für die Ueberwachung
und die Reinmychung , sowie für etwaige kleinere Beschädigungen
des Platzes entrichtet ; größere Beschädigungen müssen nach all-
gemeinen Rechtsgrundsätzen besonders vergütet werden ; hier-
über entscheidet der Magistrat mit Ausschluß des Rechtsweges
endgiltig.

Außerdem ist in den zutreffenden Fällen die verwirkte Be¬
triebssteuer zur Stadtkasse zu entrichten . Die in den Fällen Nr.
1—3 aufgestellten Tische oder Bänke müssen am folgenden Tage
in der Frühe und falls das Waldfest an einem Tage vor einem
Sonn - oder Feiertag abgehalten wurde , am Abend desselben
Tages wieder entfernt werden . Wird diese Entfernung über
den Vormittag bezw . den Abend verzögert , so gehen die Tische
und Bänke in das Eigenthum der Stadtverwaltung über , welche

fügen ; etwaige ^ Ersatzansprüche ^ Dritter Hadder Verein (®^
schuft) eventuell derjenige , welcher die Erlaubniß erwirkt
zu vertreten.

Diese Bestimmung gilt auch für den Fall , daß die vorher],
Einholung der Erlaubniß versäumt sein sollte ; auch hat m jj
chen Fällen die Nachzahlung der Gebühr (Nr . 2) zu erfolgen

5. Die Waldfeste müssen in der Zest vom 1. Juni bis’
September um 9 Uhr abends , in der übrigen Zeit um 8 w,
abends , beendet sein.

6 . Vereine (Gesellschaften ) sowie alle , welche im Wald u,
gern , haben in allen Fällen den Anweisungen der Forsts
ten , Feldhüter und der mit der Aufsicht etwa besonders Betinj
ten Aceisebeamten unweigerlich Folge zu leisten (vergl . $ atln'
9 des Feld - und Forstpolizeigesetzes vom 1. April 1880),
die bestehenden Vorschriften über den Schutz und die Sicher̂ ,
des Waldes und die Schonungen inne zu halten .(Vergl . insbejr»
dere Paragr . 368 Nr . 6 des Reichsstrafgesetzbuches , Paragr , H
und 44 des Feld - und Forstpolizeigesetzes , Paragr . 17 der
gierungs -Polizeiverordnung vom 4. März 1889 .)

Die Erlaubniß zur Abhaltung eines Waldfestes kann o6t,
Angabe von Gründen verweigert werden ; mehr als zwei« ]
im Jahre wird demselben Verein (Gesellschaft etc .) die Erla^
niß zur Abhaltung eines Waldfestes nicht ertheilt.

7 . Mit dem Waldfeste etwa verbundene Lustbarkeiten (®„,
stk, Tanz etc .), welche nach der Lustbarkeitssteuer -Ordnung
siger Stadt steuerpflichtig sind , sind den Bestimmungen dien
Ordnung entsprechend besonders anzumelden und zu versteuern,

Wiesbaden , den 23 . April 1903.
1623 Der Magistrat.

Bekanntmachung
betr . die zum Transport accisepflichtiger Gegenstände in die SW

zu benützenden Straßenznge . [
Für die Zufuhr accisepflichtiger Gegenstände zu den Acciie-Ei,,

hebungsstellen werden außer den im 8 4 der Accise-Ordnung für di,
Stadt Wiesbaden genannten Straßen noch folgende Straßen -* 1234*6
zur Benutzung frei gegeben:

A. Zur Accise-Erhcbungsstelle beim Haupt -Accise-Amt
in der Nengafse.

1. Biebricher Chaussee : Die Adolphsallee , die Göthestraße, ii(
Nicolasstraße , über die Rheinstraße , Bahnhofstraße , den Schil¬
lerplatz , die Friedrichstrabe bis zur Neugasse , oder die Moch
straße , über die Nheinstraße , die Kirchgasse , die Fricdrichstrch
bis zur Neugasse , dann durch dieselbe zum Accise-Amt ; >

2. Schwalbacher - oder Platter -, oder Limburger Chauffee: die
Lahn - und Aarstraße , die Seerobenstraße , den Sedanplatz, da
Bismarckring , die Bleichstraße , die Schwalbacherstraße , die Fm-
drichstraße bis zur Neugasse durch diese zum Accise-Amt,

d. Sonnenberger Vicin ilweg : den Bingertweg , die Parkstraße. -
Für Transportanten zu Fuß , den Kursaalplatz , die Mhck-
ßraße , Große Burgstraße , den Schloßplatz , die Marktstich.
Mauergasse die Neugasse . - Für Fuhrwerke , die Paulma-
straße , die Bierstadterstraße , Frankfurterstraße , über die M-
yelmstraße , Friedrichstraße , bis zur Neugasse , dann durch tu-
selbe — zum Accise-Amt.
B . Zur Accise^ rhedungsstelle in den Schlachthausanlage »;

1. Frankfurterstraße : die Lessingstraße , den Gartenseldweg, d«
Schlachthausstraße zu den Schlachthausanlagen , ferner

die Mainzerlandstraße bis in Höhe der Schlachthausanlag-».
über den Verbindungsweg zu den Schlachthausanlagen ;

2. Biebricher Chausse : die Adolfsallee , die Göthestraße , über«
Bahnübergang , den Gartenfeldweg , die Schlachthausstraße !«
den Schlachthausanlagen ; r. ,

3. Schiersteiner Vicinalweg : die Herderstraße , die G°thesm»
den Bahnübergang , den Gartenfeldweg , die SchlachthausM-
zu den Schlachthausanlagen : ,

5 . Schwalbacher - und Platter - oder Limburger -Chaussee : die IW
und Aarstratze , die Seerobenstraße , den Sedanplatz , BlswtM
Ring , die Blcichstraße , Schwalbacherstraße , Rhemstrck-
Gartenfeldweg , die Schlachthausstraße , zu den Schlacht»

6. Sonnenberger Vicinalweg. den Bingertweg. die ParMck-
Paulinenstraße . Bierstadterstraße , Frankfurterswaße , » *
straße , den Gartenfeldweg , die Schlachthausstraße i«
Schlachthausanlagen.
Wiesbaden , den 19. December 1901.

Der Magistrat.
In Vertr . : Heß.

Sonnenberg.
Bekanntmachung. rtQtt«

„Die Wählerliste für die am 16 . Imst ö- o • ^
findende Reichstagswahl liegt vom 18 . Mar o. o
Tage lang , also bis einschließlich den 25.
Jedermanns Einsicht int Geschäftszimmer des m i> V e„
Bürgermeisters offen , was hierdurch mit dein H ^ - J
zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird , daß naco ^
des Wahlreglements vom 28 . Mai 1870  deriemge,
die Liste für unrichtig oder unvollständig halt , ^ W
dieser 8 Tage bei dem Bürgermeister unter b ^
Beweismittel schriftlich anzuzergen oder zu Pro
kann . " , #

Sonnenberg , den 22 . April 1903 . rtan &;
Der Gememdevorstao

Schmidt . Bürgernm^

BeLrmMnisHung
Dotzheim , jetzt in Pforzheim , gehörige
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zweistöckige Wohnhaus
mit Kniestock und Frontspitze . • iK*m •

ein' "

... .. . . . . . . einem
Hofraum nebst Garten , belegen an der ® % .50flSl3«yu| iuum *iwi * — 22,^00

zwischen Philipp Quint beiderfeitS . tax .rt u ^
im RathhauSzimmcr zu Dotzheun öffentlich r
versteigert.

Wiesbaden , den 30 . April 1903. -vicht
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hetzte Telegramme
Limburg (Lahn), 18. Mai . In einer gestrigen Ver.

-ammlung im Beisein von Vertretern der Behörden wurde
Gründung eines Lahnkanalvereins  beschlossen.

toljrbe eine Resolution angenommen, in der es als unum¬
gänglich nothwendig bezeichnet wird, daß die Kanalisation
der Lahn in die neue wasserwirthschaftliche Vorlage mit aus¬
genommen werde.

* Berlin , 18. Mai . Das große goldene Rad in Frie¬
denau gewann gestern Robl und das kleine goldene Rad Cor-
nd — In der Pariser Prinzenpark -Bahn siegte im Stunden¬
rennen Contenet von Dangla. — Ein schwerer Unglücksfall
ereignete sich gestern Nachmittag in Wilmersdorf . Bei dem
Ernzug eines Turnvereins wurde ein 9jähriger Knabe von
einem Fuhrwerk überfahren und am Kopfe schwer verletzt. —
gin schwerer Einbruch in eine Uhren- und Goldwaarenhand-
l'ing hat schon wieder Dieben eine ansehnliche Deute gebracht.

hem Ecke der Charlotten- und Kronenstraße gelegenen Ge-
säjint von Boelzke wurden für 9000 Mark Uhren- und
Schmucksachen geraubt. Eine Spur von den Thätern ist
noch nicht gesunden. — Wie aus Wien berichtet wird , hat
sich dort der bekannte Theaterkapellmeister Leo Held erschos-
ftn Ter 30jährige Komponist ist einem schweren nervösen
Loidea zum Opfer gefallen. — Zum Falle Urenberg schreibt
die Allg. Hann . Ztg ., daß die ministerielle Verfügung zur
Uebcriübrung des Prinzen nach einer Nerven-Heilanstalt
schon seit Wochen ausgefertigt sein soll und daß die Ausführ¬
ung aus unbekannten Gründen bis jetzt unterblieben sei.
wahrscheinlich liege es daran, daß die medizinischen Gut¬
achten sich wdersprechen. Uebrigens soll die von dem dort-
igen Direktor zum 1. Mai veranlaßt ? Versetzung eines Auf-
sichtsbeamten mit Vorgängen zusammenhängxn, die mit dem
Fall Arenberg in Verbindung stehen.

* Wien, 18. Mai . Bei der gestrigen zweiten Luft¬
ballon - Verfolgung  durch Auwmobile wurde der Be¬
weis erbracht, daß die wirkliche Verfolgung eines Ballons in
Kriegszeiten praktisch nicht durchführbar ist. Der Ballon
landete, trotzdem er von Fahrern verfolgt wurde, nach vier-
sjimdigcr Fahrt , ohne eine Spur von den Verfolgern wahrge-
mnmen zu haben, in der Nähe von Prag.

* Konstantinopel , 18. Mai . Infolge neuerlicher ernster
Mahnungen seitens mehrerer Botschafter ertheilte die Pforte
den Civil- und Militärbehörden in M a z e d o n i e n und Alt-
Serbien den strengsten Befehl gegen jedwede Ausschreitungen
des Militärs mit unnachsichtlicher Strenge vorzugehen. —
Nimmhr wird von infornrirten diplomatischen Kreisen bestä¬
tigt, daß die Verweigerung der Annahme der türkischen Pro-
tei'tn ot e in Sosia im Einverständniß mit dem d̂ortigen
russischen Vertreter erfolgt sein soll. Die russische Regierung,
welche von der Volksstimmung in Bulgarien unterrichtet
ivar, hgbe der türkischen Regierung nahe gelegt, Alles zu ver¬
meiden, was die an und für sich schon äußerst aufgeregte
Stimmung in Bulgarien verschärfen könnte, was unbedingt
geschehen wäre, wenn die in Form eines Ultimatums gestellte
türkische Note zur Veröffentlichung gelangt wäre.

— London, 18. Mai . Die „Times " meldet aus Tokio:
Die Regierung brachte im Parlamente eine Vorlage zur
Vermehrung der Flotte  ein . Es sind darin vorge¬
sehen 10 Millionen Pfund Sterling für neue Schiffe und \\
Unionen Pfund Sterling für laufende Schiffsbauausgaben.
Die Forderungen sind auf 12 Jahre vertheilt.

— London, 18. Mai . Nach Ankunst des Dampfers
»llmbr i a" in Liverpool wurde an Bord des Schiffes eine
eingehende polizeiliche Untersuchung vorgenommen. Man
nmthete, daß der Franzose Rosseau, der das Dynamit -Atten¬
tat vorbereitet hatte, sich unter den Passagieren des Schiffes
iesinde. Die Untersuchung blieb erfolgws.

üektro-Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags-
chalt Emil Bommert  in Wiesbaden. Verantwortlich für
Mik und Feuilleton: Chefredakteur Moritz  Sch äs er;  für
^übrigen Theil und Inserate : Carl Röstel;  sämmtlich in

'Wiesbaden.

KOLANDy.HAMBURGO
ÜOLANDy.HAMBURG!

unübertreffliche 7-Pf . -
Cigarre 2830J . C. Roth,
54 Wilhelmstrasse 64,

„Hotel Block .“
Alleinverk . f. Wiesbad.

Bekanntmachung.
Freitag, den 22. Mai er

w Vormittags IO Uhr beginnend,
e" Quf dem Hinteren Lagerplatz Mainzerstraße

ds x r ' rtn  * >ett  Aollinger ' schen Häusern nach.
gebrauchte Gegenstände, a's:

ca. 400 Stück Gerüst-Diele, ferner Hebel, Streichen
ic. von verschiedenen Längen, div. Drück-, Schieb- und
^tvßkarren, Kalkmagcn, eiserne Mörtclpfannen , Roll-
scile, Doppelleitern, Baumleitern, Stuccateurtafeln u.

^ bkrgl. mehr
ito' Ut8 meistbietend gegen Barzahlung versteigert. Be>

»uns 2 stunden vor Beginn der Auktion.

Wilhelm Helfrich,
^5  Auktionator und Taxator

Schwalbacherstraße 7.

Mattenleger!
Mittwoch , den 20 . Mai , Abends 6 1/, Uhr,

Versammlung
bei Bücher , SchwalbacherstraßeNr . 43 . Es darf Keiner
fehlen. 2824

_Der Einberufer

Bekanntmachung.
Dienstag , den lö . Mai cr„ Mittags 12 Uhr,

werden in dem Pfandlokale, Kirchgasse 23, dahier
1 Pianino , 1 Büffet, 1 Spiegelschrank, 1 Bücher¬
schrank, 1 Kleiderschrank, 1 Sopha , 1 Teppich, 1 voll¬
ständiges Bett, 1 Schrank mit Feilen, 1 Ausziehtisch,
1 Schreibtisch und 2 Pferde 2839

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Eitert,

Gerichtsvollzieher

Bekanntmachung.
Dienstag , de» 10. Mai er., Mittags 1* Uhr

wird in dem Hause Frankfurterstraße 18 in Biebrich die zur
Konkursmasse des Kaufmannes Johannes F o l z gehörige

complette Ladeneinrichtung, bestehend aus einem großen
Ladenreal mit Schubkasten. 3 kleinen Realen, einem
zweithür. Schrank mit Glasaufsatz, Theke, 2 Waagen
mit Gewichten, Stehleiter u. dgl. m.

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 18. Mai 1903 . 2840

Wolienlianpt,
_ Gerichtsvollzieher._

VekrmnrmgHmlg
Dienstag , den 19 . Mai 1903 . Mittags

12 Uhr, werden in dem Versteigerungslokal Kirch¬
gasse 23:

1 Sekretär , 1 Vertikow, 3 Betten, 1 Eisschrank,
1 Schreibtisch, 3 Kleiderschränke, 1 Pianino , ein
Sopha und 6 Sessel, 1 Bücherschrank und 200
Bücher, 1 Nähmaschine und dergl. mehr

gegen Baarzahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 18. Mai 1903 . 2834

ichroder,
Gerichtsvollzieher

Bekanntmachung.
Dienstag , den 10 . Mai , Mittags 12 Uhr,

sollen im Versteigerungslokal Kirchgasse 23:
2 Gaslüster , 4 compl. Betten (nußb.), 4 Coupons
Damenstoffe, 1 Rondeau, 1 gold. Sessel, 2 Pfeiler¬
spiegel, 2 Schreibtische, 1 Regulator , 3 Schreibsekretäre,
V4 Stück Wein (Rüdesheimer), 1 Eisschrank, 2 Sopha 's,
1 Divan, 2 Waschkommoden mit Marmorpl , 2 Pferde
u. 2 Wagen, 1 Ladeneinrichtung, best, aus 2 gr. Realen,
u. 1 Theke, 1 schöner Ant.-Tisch

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert werden.
Wiesbaden, den 18. Mai 1903 . 2838

Salm,
_ Gerichtsvollzieher.

Walhalla -Restaurant.
i Täglich Abends8 Ubr:

GROSSES CONCERT mmmmm

iigeuner-Kapelle
unter Leitung der Primas Britto Gabor Pista.  2v33

Sonntags ab 11 ' /, Uhr FrUhschoppen >Coneert.
Eintritt an Wochentagen frei . Sonntags pro Person 30 Pfg.

Walhalla-Theater.
Sommer Kpielxett. — Dir. Emii Uothma ««.

Dienstag, den 1 ». Mai 1903.
Novität . Wiener Frauen . Novität.

Operette in 3 Akten von O . Tann -Bergler und Emil Norini.
Musik von Franz Löhar . In Scene gesetzt von Oberspielleiter Julius

Eyben. Dirigent : Kapellmeister Georg Schönfeld
Philipp RoSner, Contectionär . . . . Albert Eontoneff.
Frau Schwott , Hausbesitzerin . . . . Hedwig v. Wagner.
Claire, ihre Tochter, RoSner 'S Frau . , . Martha Pauli.
Willibald Brande ! . . . . . . Emil Nothmann.
Iah . Nep. Nechledi!, Inhaber einer Musikschule . Heinrich Äreutzer.
Lini, 1 . Anni Schittenhelm.
Fini , > sein« Stieftöchter . . . . . Else Karsten.
Tini , . . Iba Unruh.
Er . Karl Winterstein . . Richard Bandey.
Jeannette , Stubenmädchen , ) , . Mary Martini.
Georg. Diener ) iHoSnft . . Heinrich TerSky.
Gothardt , Schreiber bei Dr . Winterstein . . Heinz Reichert.
Musikschüler. . . . Toni Stelzmann.
Rudolf Werner, ' 1 . . . . . Adolf Klein)Leopold Etattner , )
Marie Loebel, ' H°chr« tSg°st-

Fritz Stutzer.
. , . . Elsa König.

Hanna Schmidt, / . Toni Meister.
Angestellte RoSner 'S, Hochzeits- und Ballgäste , Frequentanten de»

Musiki,istitutS Nechladil re.
Nach dem 1. u. 2. Akten finden Pausen von je ! 0 Minuten statt.
Im 2. Akt großes Tanz -Divertissement auSgeführt von der Prima-

Ballerina Marietta Balbo.
Im 3. Akt: Einlage: „DaS verliebte Kammerkätzchen eomp. von

Schönfeld. Gesungen von Mary Martini.
Ort der Handlung : Eine größere Stadt . — Zeit : Gegenwart.

Beginn der Vorstellung 8 Uhr. — Ende gegen 11 Uhr.
Preise der Plätze:

ProSieniumSloge 4 M ., Fremdenloge 3 M „ Orchester-Sessel 3 M .,
Balkon 2.50 M . , I . Parket 2.50 M . , Promenoir 2 M . , II . Parket

1.50 M ., Parterre 1 M ., Entree 75 Ps.
jgr Während der Sommer -Spielzeit ist dar Rauchen  aus simmt-

lichen Plätzen des Zuschauerraums verboten, “tpt

In Vorbereitung : Frauen von Heute . Schwank-Novität von
Jacobson.

KöiißliheK sthns-iek
Dienstag , den 19 . Mai 1003.

138. Vorstellung.

Mignon.
Oper in 3 Akten. Mit Benutzung des Goethe'schen Roman 's „Wilhelm
Meister'S Lehrjahre" von Michel Carre und Jules Barbier . Deutsch

von Ferd . Gumbert . Musik von Ambroise Thomas.
(Wiesbadener Einrichtung .)

Musikalische Leitung : Herr Königl . Kapellmeister Prof . Schlar.
Regie : Herr Dornewaß.

Wilhelm Meister . . . . . . Herr Henke.
Lotbario . Herr Schwegler.
Ph li >t , I Mitglieder einer reisenden . . Frl . Hanger.
Laertes , j Schauspielertruppe , . Herr Engelmann.
Mignon . Frl . Biodmann.
Jarno , Zigeuner , Führer einer Seiltänzerbande Herr Ruffeni.
Friedrich Herr Ballentin.
Der Fürst von Tiefenbach . . . . Herr Schwab.
Baron von Rosenberg . . . . . Herr Wegener.
Seine Gemahlin , , , . » . Frl . Ulrich,
Ein Diener . . . . . . . Herr Rohrmann.
Ein Souffleur . . , , p . Herr Winka.
Antonio , ein alter Diener . . . . Herr Andriano.
Deutsche Bürger . Bauern und Bäuerinnen . Kellner und Kellnerinnen,
Zigeuner u . Zigeunerinnen . Seiltänzer . Schauspieler und Schauspiele«

rinnen . Herren und Damen vom Hofe. Bediente.
Ort der Handlung : Der 1. und 2. Akt spielen in Deutschland, dey

3 . in Italien , gegen 1790.
Borkommende Tänze , arrangirt von Annetta Balbo:

I . Einzugs einer Seiltänzerbande , ausgesührt von den Damen Gothe,
Mohndorf , CrusiuS, Jacob 2., Weiß, Herren Ebert und Carl , sowie dem
Ballet -Personale . — II . Bohemienne , ausgeführt von Frl . Ouaironi,
den Koryphäen : Fräuleins Salzinann , Ratajczak, Leicher, Rinns,
Schwenk 1., Rohr , Schmidt , Hutter , dem Corps de Ballet , sowie von

dem gesammten Personale.
Bei Beginn der Ouvertüre werden die Thüren geschlossen und erst nach

Schluß derselben wieder geöffnet.
Nach dem 1. u 2. Akte 13 Minuten Pause.

Anfang 7 Uhr. — Gewöhnliche Preise. — Ende gegen 10 Uhr.

Mittwoch , den 20 . Mai 1003.
139 . Vorstellung.

Zweite Gastdarstellung des Herrn Dr . Max Pohl vom Königl. Schau¬
spielhaus in Berlin.N a r c i tz.

Trauerspiel in 5 Akten von A. E. Brachvogel.
* * * Narciß . . . Herr Dr . Max Pohl.

Anfang 7 Uhr. — Gewöhnliche Preis ' .

Residenz-Theater.
Direktion : Dr . phil . H. Rauch.

Dienstag , den 19 . Mai 1908.
Aufgehobenes Abonnement . Abonnement -BilletS ungültig'

Erstes Gastspiel Rosa Poppe,
Kgl. Preußische Hosschauspielerin vom Kgl. Schauspielhaus zu Berlin.H e i m a t h,

Schauspiel in 4 Akten von Hermann Sudermann.
Regie : Alduiu Unger.

Schwartze, Oberstlieutenant a. D . . . Otto Kienscherf.

Maria"' ) >eine  Kinder aus erster Ehe ' ' Tillmann .'
Auguste, geb. v. Wendlowski , seine zweite Frau Sofie Schenk.
Franziska v. Wendlowski , deren Schwester . Clara Krause
Max v. Wendlowski, Lieutenant , beider Neffe Hans Wilhelmy.
Heffterdingk, Pfarrer zu St . Marien . . Rudolf Bartak.
Dr . von Keller, RegierungSrath . , . Hans Sturm.
Professor Beckmann, pens. Oberlehrer . . Hermann Kunz,
von Klebs , Generalmajor a. D . . , , Theo Ohrt.
Frau von Klebs . . . . . . Wally Wagener.
Frau LandgerichtSdirector Ellrich . . . Elly Osburg.
Frau Schumann . . . . . Minna Agte.
Therese, Dienstmädchen bei Schwartze . . Mary Spieler.

Ort der Handlung : Eine Provinzialstadt . Zeil ; Die Gegenwart.
Mazda . . Rosa Poppe.

Nach dem 2. u. 3. Akte finden größere Pausen statt.
Der Beginn der Vorstellung, sowie der jedesmaligen Akte erfolgt nach

dem 3 . Glockenzeichen.
Anfang 7 Uhr. — Ende nach 9*/i Uhr.

Mittwoch , de » 20 . Mai 1003.
Aufgehobenes Abonnement . AbonnementS -Billets ungültig.

Odette.
Pariser Sittenbild in 4 Auszügen von Victorien Sardou.

Odette . . Rosa Poppe.
Donnerstag » den 21 . Mai 1003.

Halali.
Lustspiel in 4 Akten von Richard Skowronek.

Elinor von Streit . . . . Rosa Poppe.
Gastspiel - Preise:  Balkon 1.50 M ., II . Sperrsitz 3 M.,

I . Sperrsitz 4 M ., I . Rangloge 5 M .'. Fremden Loge 6 M>

1. Juni:
Kegln « dev Operrtten -Spielffett.

MT Gastspiel der Direktion O ^kar Hennenbcrg . "Ot

Telegraphischer Coursbericht
der Frankfurter und Kerllnep Böra « ,

mitgetheilt von der

Wiesbadener Bank,
8 . Bielefeld & Söhne Webergaase 8,

Frankfurter Berliner
Anfangs -Course

vom 18. Mai 1903
210 .90 210.80

Disconto -Commandit -Anth . . 189.10 188.80
Berliner Handelsgesellschaft J . . 156.10

- . - 149.50
Deutsche Bank . . . i . e i . 210 80 311—
Darmstädter Bank . . . 1 a • . _ . - 139.30
Oesterr . Staatsbahn 1 . . • 146.90 - .-

15.40 -
Harpener i • • • 185.- - . -

- .- 181. 20
Gelsenkirchener . . . . . 181.35 181.80
Bochumer . 1 178.50 178.80
Laurahätte. 219 .35 319.—

Tendenz : schwach.
vom 16 . Mai B. G.

Pr . Pfdbr .-Bk . Hvp . Pfd . 4°/« unk . 1912 103 .30 103.20
, , 3 8/4°/o , 1913 100.80 100.70
, , 3 ' /, ° /o „ 1913 97.80 97.70
„ Komm - Obl . 3 ' /,%  „ 1913 100.80 100 70

jfiflfa gegen Blutstockung.
Sfllpl Erwig , Hamburg,
843 /15 Bartholomäusstraße . 57

I  Schlasdivan,Büchergestell, K.»Anrichte, Ausziehtisch b. zu vk.
Blücherstraße 5, 2 rechts, 2838
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ollen Sie nicht
alle paar Wochen neue Schuhwaaren
kaufen, dann decken Sie Ihren Bedarf bei

Gustav Jonrdan,
Wiesbaden,

MHrlsbkkg 32, iät  SlhmaldchkrSrchk.
Telephon 2428 . Telephon 2428.

FabriksLager der mech. Schuhfabrik
Ph . Jonrdan , Mainz,

Was gute Waare ist, zeigt
sich erst im Gebrauch.

Mit dem Fabrikzeichen

auf der Sohle

Streng feste Preise auf jedem Paare
ersichtlich.

2832

„Lotteriespieler“,
die sicher gewinnen wollen , schliessen sieh uns an.

Bei Betheiligung an
42 verschied. Nummern 1/v i/z, lU n. 1/io  Loose Beitrag 5  Mit .,
60 „ „ Vi» Vs und V4 „ „ 11 ..

pro Ziehung.
Verlangen Sie unseren Prospect unter Vereinigung von Spielern

der Königl . Prenssischen {Lotterie Wiesbaden,
Jalmstrasse 3, P . 1985

Es gifbt liriitr Tsprim utr| r
besser und billiger als bei

Herrn . Steuael , Schulz. 6.

gegenüber der Blücherschul«,
find 3- und 4-gimmer»
Wohnungen ui. Bad,Kohlen»
auszug und reichhaltigem
Zubehör pr. 1. Juli , event.
später zu v-rmieihen.

Näherer Baobüreau.
Blücherstraßc3, 1, oder bei
dem Eigenthümer Fritz
Jung , Plalterstr. 104. 2798

»»LNiläudlge junge Leute erhalten
schönes Logis Bleichstraße 35,

Bdh. 2. Stock links._ 2 0»
Ein einfaches

möbl. Zimmer
mit 2 Betten für zwei Thaler ges.

Off. unt. L. H.  279c# an die
Expedition. 2799
SDI deiheidslr. 80, 3 Et., herrschaftl.
"»1 Wohn, von 6 Zim. u. Zub.
zum 1. Okt. zu verm. Einzusehen
Dienst, u. Freit, von 10—1 u.
3—6 Uhr. Näh Part . 2797

Schläfer erhallen Echlasstelle.
Sedanplatz9, P . l. 3811

tzRgcNt gesucht an jedem Ort.
Berk. uns. ren. Eigarr a»

Gastw., Händl. etc. Vergüt, eventl.
M. 250.— pr. Man. u. mehr.
Fachkenntn. nicht ersorderl. 1246/55

H. Jürgensen u. Co., Hamburg.

Näherin D
sofort gesucht. Rüger, Schneiderin,
Wiesbadenerstr. 38, Sonnenberg.

tzypolljekeiigkider
zur 1. Stelle zu 4 Proz. Zinsen,
sowie in Ratenzahlungenwrh .end
der Bauzeit sür 2. Stelle zu
4 '/- Proz. bis 5 Proz. Zinsen sür
hier und auswärts auf gute Ob-
jecte zu vergeben. Heinrich Löb,
Kellerstraße 22. 2822

Geräumiger

Etagenhaus,
6.Zim..Wohnung»n mit Ballonen,
Vorgarten ohne Hinterhaus, mittl.
Adelheidstr. sür 75 000 M. seil.typotbeken günstig. Anfrage an. Löb, Kellerstr. 22. 2820

Gesucht
für zwei junge Damen, die Ende
ds. Monats Wiesbaden zur Kur
besuchen, je ein

möbl. Zimmer
mit besonderem Eingang. Offert,
unter 11. bl. 2837 a. d. Expcd.
ds. Blattes.  _ 2837
WJeuet Küchiiischrank, Küchen-

tisch. Küchenbrett, zu v>k.
Scerobenstr. 9, 2. Hth., 2 r. 2368

Lehrmädchen
von ordentl. Eltern gegen steigende
Vergütung ges. Baeumcheru. Eo.
Langgasse 13._ 2831
XMHhliftl Kleidermachen
MW .Ull , geübt, 2- 3 Tage
in der Woche gesucht,

j ( 2828 Wellritzstr 26, Hh. 3

Ein großer Posten moderig

Krrien -Änzügk
12.- , 16.—.20.- , 25.- 3oLsL

Hosen,
1.50, 2.—, 3.—, 4— bis 8._ j,
Herrenzug ' « Schn«.

Stiefel , 1
4.50, 5 —, 6,— dir 10.- Ni.

Lilmeu- u. Stinbcrftufei
in großer Auswahl billigst̂
3416 Firma P . Schneider
Hockistätte 91 . Ecke Michr'^ ,,.^ =ss

Geschäfts-Uebernahme.
Hierdurch zur gefl. Kenntnißnahme, daß ich mit dem

Heutigen das

GloiniiliiiMkii-GWft
von Herrn Varl 8eysiegel , Manritiusstrntze 8,
käuflich übernommen habe und wird es mein eifrigstes Be¬
streben sein, das mich beehrende Publikum durch gute und
preiswiirdige LLaare zufrieden zu stellen.

Hochachtend 2816
Carl Herrchen,

Mauritiusstratze 8.

Herren socken,
p«r Paar von 15 Pfg . an.

Dameustriimpfe,
per Paar von 25 Pfg . an bis zu den feinsten, empfiehlt

1 Telefon 349. Inh . B . Kaarm an ii.
2817 Kirchgasse 17.

W

Schuh-
Reparaturen

Mk. 2 — für Damensohle«
und Absätze,

Mk. 2 .50 für Herrcnsohleu
nnb Absätze,

i«e(. kleiner Rebcnreparaturen.
Feinere Schuhmaaren werden

ebenfalls mit gröhter Schon «»g
behandelt und zu obigen Preisen
reparirt.

Durch fortwährende Beschäftigung
von 10 Gehülfcn kann aus
Wunsch jede Reparatur in 2 bis
3 Stunden geliefert werden.

Für solide 'Arbeit bürgt wein
seit 15 Jahren bestehendes Geschäft.
Abhvlcn u. Bringen gratis!

Gleichzeitig empfehle mein Ge¬
schäft zum

Ans und Verkauf
von getragenenu. neuen Herren-
zleider , sowie Schuhwaaren
jeder Art.
Nrma?. Schneider,

Schuhmacherei,
Hochstättc 31,

§NXoo»straße 15, Hth , 1 SÜs
«H schönes leeres Zimmer sof.
zu vermiethen. 2837

Eine Frau
sucht Mouatsstellc. Näh. Feld-
straße 19. H . Faust . 2829
FAlemeS geräumige« Etagenhaus,
et 5- u. 3»Zi,».-Wohnung, kann
hübscher Laden eingerichtet werden,
größerer Garten, wo Hinterhaus
mit 3 bis 4 bewobnbaren Ge-
schossen gebaut werden kann.
Fester Preis 43 000 Mk. Anfragen
an H. Löb . Kellerstr, 32. 2819

60-70 Men
Baugelände , 4 Ruthe 350 Mk..
wo 3 Landhäuser errichtet werden
können, i.i einigen Jahren zu be¬
bauen, sofort zu verlausen. 2821

H. Löb, Kellerstr. 22, 1.
Prima

Kmörrrger Käse,
prachtvoll reif und weichschnittig,

Pfund 28 Pfg.
Kistenweise billiger. 2823

C. F. W. Schwanke,
Wiesbaden. Telefon 414.

Schwalbacherftrahe 43,
gegenüber der Wellritzstr.

« > ersch. Kleideru. Blouscn, noch
'45 neu, schlanke Figur, wegen
Trauer billig zu verkaufen
3825 Scharnhorststr. 19, 1 1.

Möbel

Möbel

Vollständige
Betten , Sprang-
rahmen,Matratz .,

/ Kleiderschränke,
i Verticows,Nacht-
I schränke Tische,
i Stühle Kommod.
V u. s. w.

Compl. Schlaf¬
zimmer, Sophas,
Divans , Spiegsl-

. Schränke ,Büffets
u. Luxus -Möbel,
Küchen Einricht.
Spiegel , Uhren,
Kianderwagen.

Gegen Baar oder aufTheilzahlung!

J .Wolf,
Friedrichstr. 33, 1,

Ecke ilengaue.
«ssjpwsr- j

Große Versteigerung
von elegante » Wage » uud Schlitten , sowie

Pferdegeschirren u. s. w.
Zufolge Auftrags versteigere ich am Mittwoch , de«

20. d. Mts ., Vormittags 97 * Uhr beginnend, m
Gasthause „Zu den drei Kronen " , Kirchgasse 23, hier:

ein Gig, rin Ponywagen znm Selbstfahrcn, ein Ge¬
schäftswagen mit Breakeinrichtung(ganz wenig gefahren)
für Bäcker oder Metzger, Milch- oder Eolonialwaarest
geschäft passend, ein Schlitten, ein Kinderwagen, ein
Halbverdeck, ferner: ein Schneppkarren, vckschicdene
ein- und zweispännige Fuhrgeschirre, sechs Räder,
Kammdeckelunterlag., Sommerdeckcn, wasserdichte Decken,
Deckengurte, ein Paar Acetylen-Laternen, Treiyrn
u. v. a. m.

öffentlich meistbietend freiwillig gegen Baarzahlung.
Die Eingangs erwähnten Fuhrwerke sind nur sehr wenig

gebraucht und so gut wie neu.
Besichtigung2 Stunden vor der Versteigerung.
Es ladet ergebenst ein

Wilhelm Raster,
beeidigter, öffentlich angestellter

Anctionutor und Taxator-
_ Dotzbciinerstraße Nr.

Bekanntmachung
Im Anschluß an die Wagen-Versteigerung am

woch, den 20 . d. Mts .» Vormittags etwa UY>
kommen im Aufträge des Concurs Verwalters _ "A

verschiedene Gotdsache » als : Armband, BrM»
Ohrringe, Nadel — beseht mit Edelsteinen— u ,

zum Ausgebot, Kirchgasse 23, „Zu den drei Kronen ^
Saal.

Wilhelm Raster,
beeidigter Auktionator und Taxator. ^

Bruchleidruden
empfehle meine solid u. dauerhaft gearbeiteten, Tag u. Nacht trag

Mriklbrnll,bänder obue Mrn,
Leib - und Borsallbind . n . Für jeden Bruchschaden
anfertlgnng . Außerordentlich zahlreiche Anerkennungssch" glil
Druck wie bei Federbändern. Mein Vertreter ist w Mai,
Mustern anwesend in Wiesbaden Freitag , den » - 49t
9 bis 5 Uhr , Hotel , um QueUenhof »

BandagenfabrikI «. Bogusoh , Stuttgart,
_ Ludwigstroße 75._ —— .
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o
Wiesbadener Wohnungs-Anzeiger

des

Wiesbadener Generalanzeigers.

o

o

linier Wohnungs - Hnzeiger errdieint 3*mal wöchentlich in einer
Auflage von circa 10 000 Exemplaren und wird außerdem

jedem Sntereifenfen m unierer Expedition gratis verabfolgt.
Billigte und erfolgreichite Gelegenheit zur Vermiethung von Geichäfts-
üokalitäten , Wohnungen, möblirten Zimmern etc. etc. ksrrr ^ Ak-s»,

1

SchiUerplatz 1. ♦
ffojlenfreie Beschaffung von MietH-

LiMä- Cie.,
Telefon 708 . »65
und Kaufobjekten aller An. !

|n Wtesturheil
zu mietljeu gef.:
Sin Wohnhaus für eine Familie,
ttroa6—8 Räume mit Zubehör,
ftüe, nicht zu theure Lages^Bier-
(labtet Höhe oder ähnliche Stadt-
gtgetiB. — Angebote mit Preis
unter6 . 0 . 486 an die Exped.
N. Blattis. 486

liiert Kaufmann
suchtmöbl. Zimmer, möglichst mit
Plnfion in der Nähe der Adolfs-
En und erbittet Offerten unter
C. K. 60 an die Expedition
diesesBlattes._ 1840
Ijlieuf. Beamter, kinderlos, sucht
^ l.Juli 2- od. 3-Zim.-Wohn.
Off. u. F. D. 14 o. d. Exp. 433

Wtzknstr. 3
dicheleg. Wohnungen, 8 Zim. m.
krker, Balkons u. Verranda,
Diele, Winterg. Badez., Küche,
nicht.Zub., Haupt- u. Nebentreppe
ffr fof. z. verm. Näh. b Besitzer
M vi , Hartnann . Pt.

Neubau
«chiersteinerstratze 22,
direktum Kaiser»Fr.-Ring, freier
Eiilk in die Erbacherstrage, hoch»
«iegunt ausgestaktete Wohnungen,
i Zimmerm. Erker, zus. fünf
Mous, Bad, Küche rc., per fof.
j" -M. Näh. daselbst. 1904

In unssrem

kanh ^ tzb 'äuäv

s. 13
(Alleeseite)

stod die erste und
zweite Etage (auch
Jede für sich) zu ver¬
ketten. 2658

Wiesbadener Bank,
& Söhne.

_ Zimmer.
l ^ fSallee öy, Ecke Kali Friedr.-

1 ’U die 2. Etage von
!c- auf 1, Okt. er. z. vm.

“j!ien Bm. 11—1 Uhr. 969

^ ^ Neubau obere
5? « deldeidstr . 100 ,
fitib Rauenthalerstr.,
tat *• Juli 1903, -v.

abziehbar, hochherr-
m ausgest. Wobn. ä 6
' (°unnge Zim. (ob. 7 u.
«t ™lt Erker . Beranda
u/.,7°lk°ns. Küche. Bad

Zubeh. zu verm.
3>wl d°nze Etagen a 12
sich. Llu Hause befinden
Äs ! ' !*• Parf.-Aufzug
für o-l eftr- Lichlanl., Gas

,K°ch- u. Heiz-
Hi-Mii» , »cphon-Anschluß,
boftihj? '•Automobile. Iiüh.
*tinoL °bec  Bismarck-
»A 1. 4880

) ^ isgr. g g Wohnung,
reich!. Zubehör.

Schützerrstr. 5
(EtagenBilla ) , mit Haupt- u.
Nebcntrcppe. vornehm. Einrichtung,
7 Zimmer, mehrere Erker und
Balkons, Diele, Badezimmer, Küche
und reich!. Nebengelaß, iof. oder
später zu Vermietlien. Näh. das.
u. Schützenstr. 3, Part . 3720

_ « Zimmer. _
dolfsaüe 25, Part , 6 Zimmer,

'* +■ Balkc », Badezim. u. reicht.
Zubeh., Garterioeniitzung, fof. od.
lv. Näh, das. 1 St . li. ' 1029
^L >ambachrhal 34 (schönste Lage),

1. Stock, 6 Zim. mit allim
Zub.» Veranda, Garten u. Garten-
zinimcr rc., per gleich zu vm. Näh.
Dainbachthal 32, 1 St . 2722
FAlaisec Friedrich- Ring 74 ist die
*’• ' Herrschaft!. Parl .-Wohn., 6 Z.,
Bad u. reicht Zubeh. auf gleich o.
später z. vm. Näb. das. 6936
^irchgasse 47 , 2. Wohnungs

stock, ist eine Wohnung von
6 Zim., 2 Badez., Küche, Speise¬
kammer, 2 Maus. u. 2 Kellern a.
fof. od. spät. z. vm. Auf Wunsch
kann noch ein gr. Frtsp.-Zim. dazu
gegeben wcrd. Näh. beim Eigenth.
L. D. Jung _ 6358
ÄCm vord. Ncrotdal, WilbelMmen-
X) straße8, ist die herrsch. 8. Et.
6 Z , m. all. Zubeh. p. 1. Juli
zu vm. Aiizus. Bm. 10- 12, Nm.
3—5 Uhr._1464
ihZGicolaöstr . 23 , 3 , Wohnung
**  von 6 Zim . nebst Zubehör
per 1. Juli zu vermiethen. Näh.
daselbstP art._ 1933
Äm Neubau Nüoeshcimcrstr. 15
\j  verl . Adelhaidstr. sind hoch-
herrschaftl. ausgest. Wohnung, v.
6 Z. m. allein Eomf. u. reich!.
Zubeh. per Avril od. fof. zu vm.
Näheres daselbst. 1675

Wielandstrahe 2
(Kais.-Fricdr.-stt.) sind geräum. 6-
u. ö-Zim.-Wohn. m. jcd. mod.
Eomf. z. vm. Näh. daselbst oder
Nikolasstraße 27._1837
_ 5 Zimmer. _

Adelheidstr . 42 , 2,
Ecke Oranlenstraße, ist in der
2. Etage Wohnung von 5 Zim.
in. Küche, 2 Mansarden und zwei
Kellern per sofort oder 1. Juli zu
vermielhen. Näh. daselbst 2 Tr.
links. Anzusehcn täglich zwischen
1—3 Nachm. 2332
Vä« bclheibstr, 84 a. Ring,

5 gr. Zim., Küche,
Näheres Karlstrape 7, 2.

Bel-Ei.
Bad rc.

2570
Part .,

Bad rc.
2571

'KWichtel, u. d. Neuz. entspr
°̂Uchspät.) bill. z. v. 668

HKdelheidsir. 84 a. Ring,
-44 5 Zimmer, Küche,
Näheres Karlstraße 7, 2._
HI ldrcchtstr . 41 , zunächst der
"44 Luxeniburgstr, e. neu renov.
Wohn, von 5 groß. Zimmern in,
Balkon ii. Badecinr. im 1. Stock,
sowie reicht. Zubeh. fof. oder
1. Juli z. vm. Näh. daselbst,
2. Stock._ 4751
HI Ibrechrstr. 44, 2. Ei., in ruh.
-44 Haufe, 5-Zim.-Wohn. in.
Bad u. Zub. auf 1. Juli zu vm.
Ausk. l . Et. o. Bureau Hth. 1639
HIdolfSaUee 40 , 3. Etage,

freie Auss., 5 gr. Z. in Zu¬
behör, auch Bad, Speisekammer,
Kohlenaufzug, zu verm. Auskunft
das. Part . Fcrnspr. No. 2548. 9877
HTülomstr. 2, Eckhaus, neu er-

baut, sch. 5-Z.-Wohn, der
Neuzeit entspr. eiliger., gesunde
freie Lage, Nähe d. Waldes, gleich
o. 1. Juli z. vm. Näh. b. Noll,
2. Etage rechts. 1357

HliSmarckring 22, 2 St ., 5 Zim.
*3  w . fämmtl. Zubeh a. 1. Juli
1903 zu verm. Näh. Bisinarck-
ring 24 1 St . l. 7334

Bismarckring 30,
Bel-Elage, 5 Zim. u. d. Neuzeit
entspr. Zubehör zum 1. Oktober.
Näh. Ziuimermannstr. 9, 2r . 464

Eleg . möbl. Wohnung,
Hochp., in kl' Villa, i. best. Rur-
viertel, sch. schalt. Garten, 5 Zim.,
Küch- u. Diencrschaftszim. u. s. w.,
für einige Monate mit Silber,
Wäschen. f. w. zu verm. Anzus.
Vorm. 10—12. Nachm. 2—4 Uhr
Franksurterstr. 26. 2697

Wohn. v.
Zubeh. p.

1. Juli zu verm. Zu erfr. von
10—12 od. 2—4 Uhr 2. E.r. 8276
(^ .ahnslr.üO.l .El.eine sch. 5.-Zim.
I\j  Wohnung mit Zubehör auf
1. Oktober zu vermiethen. Näh.
Parterre. 2120

/XLeisbergstr. 5, 2, e.
5 Z nebst allem

»oritzstr. 12, 2. Er., neu her-
gerichtete5-Zimmer-Wohn.

nebst Küche u. Zubehör sofort z»
vermiethen. Otto Lilie._ 2026
_ 4 Zimmer _
HI deltmdstr. ist eine Wohnung
^44 (Südseite), 4gr . Zim., Ball.,
alles der Neuz. entspr. auf fof. od.
spät. z. verm, Näh. Adelheid-
straße 79, 1 Stock._ 835
H4lucherplatz 3, 1. Et , 4 Zuu. ,

Küche und Zubehör sof. zu
verm. Näh. Et. r._ 1719
Hleubau Dotzheimcrslr. 57, 3- u.
J *' 4 -Zim.-Wohn., der Neuzeit
entsprechend, per 1. Juli , event.
auch friiher zu vermiethen. Näh.
daselbst._ 4976
HH^ odnuug von 4 Zimmer mir

Bad und reicht. Zubeh. fof.
zu vermielhen. Heröerstr. 15 am
Luxemburgpl. Näh. i. Lad. 1531
L^ uxeuivurgslr. 2, 3 »., e. schöne
&  4 -Ziin.-Wohn., d. Neuz. ciitipr.
Versetzung halber per l . Juli
u verm. Näh. daselbst. 2030

HFZühlgasse 9, 3 St .. 4 Zim.,
Kücheu. Zubeh. auf fof.

oder 1. Juli zu verm.
Näh. Parterre. 1474

HZ .eubau PhilippSbergiir. 8»,
4 Zim.-Wohn, per 1.-Zim.-Wohn, per

z. vm. Näh. daselbst.
Juli
8671

Riehlstrahe »7
sind 2 Wohnungen, je 4 Zim. in
2. Et. auf gleich od. spät, zu vm.
Näh Rieblstra ßc 17. 1. Et. 8549

22, nüchsl
Friedrich-Ring,

d. Staifer»
sind schöne

4-Zim.-Wobn.» der Neuzeit ent¬
sprechend eingerichtet, z. mit. 8734
HL4udesheiiuerslr11 (verl. Adel-
wV heidstr.) eine 4-Zim.-Wobn.
im 2. Stock zu verm. Näh
im Bäubnreau, Souterrain.

das.
2454

eAtcharnhornstr. 2, 'Neubau, hinter
der Blücherschule, schöne, freie

gesunde Lage, sind schöne Wohnung,
von 4 Zimmer, alles der Neuzeit
entspr., auf 1. Juli od. später zu
verm. Näh. Oranienslr. 62 be,
Schmidt._ 2561
AKcharuhorststr. 4 sind Wohn v.
'v 3 u. 4 Zim. nebst Zubehör
auf fofort zu v-rm. Näh. das.
oder Blücherplatz3, 1. El. r. bei
Mat,. _ 1800
/Alchariihorslstr. 8, Himer der

Blüchcrschulc, schöne4-Zim -
Wobiiunuenm. reich!. Zubeh. z. v.
Näh. Seerobenstr. 30, Pt . 964

^chiersrcinerstr . 22 , Neub.,
direct am Kaiscr-Fr .-Ning,

4-Zimmer-Wohnungen, der Neuzeit
entsprechend ausgestattek, p. sofort
z. vm. Näh. daselbst. 4520
HsHeubau Schiersteinerstr. 22, dir.

am Kaiser Friedrich-Ring,
4-Zim -Wohnungen, der Neuzeit
entspr. ausgestatlet, per fof. z. vm.
Nab, daselbst,_1905

»ietlicnriug 8 , l.i } i
o robcnftr., sch. fr.

d. Äee-
Aussicht

nach dem Wald, 3 u. 4 Zim.,
Bad, El., Alles der Neuzeit entspr.,
per 1. Juli zu verm. Näh. am
Bau ii. Stifter. 12, P . Scheid.

3 Zimmer.
dclheidstr. 46, Mtlb. sch. 3-Z..

&  Wohn., Bad u. alles Zubeh. a.
1 Juli zu verm. Näh. das bei
Fr. Leicher , Wwe. 6970
HZcubau , Dotzhcimerstr. 57,

3- u. 4-Zim.-Wohn., d. Neu¬
zeit entspr., auf sofort zu vm.
Näh. im Hth. 8027

Unter dieier Rubrik werden ünierafe bis zu 4 Zeilen bei 3»mal
wöchentlichem Erscheinen mit nur Mark 1.— pro Monat

berechnet , bei täglichem Erscheinen nur Mark 2.— pro Monat.
CiSl <Cscii tiS ?CiZit  e CiSir tLSi ?rbLd tü -fr EiSi ? ti £=y?tzSil  Cigs?Cig«

• • • • Einzelne Uermiethungs -Merate 5 Pfennige pro Zeile. • • • ♦

^Dotzheimerstr. 57 », Neubau
Südseite, comfort, einger.

Wohn., 3 Z., Kücheu. Bad nebst
Zub., p. 1. Juli cr., ev. früh. z. v.
Näh. vis-fc-vis, Dotzhcimerstr. 76,
1 Stiege. 968
H >e»ba «, Dotzheimerslr. 57b,

Südseite, Schöne Wohnungen,
3 Zimmer, Küche, Bad u. Zubeh.
sofort zu vermiethen. Näb. das.
977 Fr . Nortmaun.
L̂ ellmundstr. 35, Vdh. 1 Stock,

schöne 3 Zim.-Wohn. auf
1. Juli an rub. Leutez. vm. 1945
H > eub . Scyierfteiitrrttr . za,

direct am Kaiser Fr . Ring,
3»Zimmer.Wohnungen, d. Neuzeit
entsprechend ausgestattet, p. sosort
z. vm. Näh. daselbst. 4521
HAcuv. Schietstemerstr. 22, Direct
* ^ am Kaiser Fr »Ring. 3»Zim.-
Wohiiungen, der Neuzeit enlspr.
ailsgestattel, per fof. zu verm.
Näheres daselbst. 1906
/At .garnborstur. 8, hinter der

Blüchcrschulc, schöne3-Zim -
Wohn. mit reich!. Zub. zu verm.
Näb. Seerobenstr. 30, P . 1628
^Leerobe » ,irage 6 schöne

3 - Zimmer- Wohnung mit
Balkon, Bad, Zubehör per 1 Juli
zu verm. Näh. beim Eigenthümer
im Gartenhaus. 8878
HL ^ aldstr . 3 « , 3 Zimmer u.
***& Küche per 1. Juli zu vm.
Näh. daselbst. 2654
Ä .n Sonnenverg, Thalstr. 16, ist

eine2- ob. auch3 Zim.-Wohn.
zu vermielhen. 1978

2 Zimmer.
Htklvrechsir. 9, 2 Zim. in, Küche

(Dachstock) an ruh Leute bis
z. 1 Juli z. v. Näb. P . 9882
^1t>ohnung, Stallung , Fmter-

rauill, Remise auf 1. Juli z.
verm. Näh. Aarstr. 20. 919
^Dachwohnung best, aus 2 Zim.
^  u . 1 Küche zu verm. Näh.
Faiilbrunnenstr. 13, 2727
^narluraße 28. schöne2-Zin»ner-

Man ardewohnnng zu verm.
Näh. Vorderh. Part . 2418

Für Kutscher.
Wohnung von 2 Zim., Küche

und Keller, Stall für 2 Pferde,
Futterboden und Wagcnraum per
1. Oktober zu vermielhen.

Offerten unter A. Z. 935 an
die Exped. d. Bl 949
A'Line Dachwohnung. 2 Zim. u.
'*3' Küche zu verm. Näh. Schier-
steinerstr. 21, bei Kowald. 1155

rÄteitigoffc 28, Dachwohn., Vdh.,
Stube, Sommer, Llüche, Keller

nur a. kl. ruh. Fam. z. vm. 2325
IsQine Mans.-Wobnung zu verm.

Näh. Scharnhorststr. 18, p.
Niftler. _ 2762
HL ^ aldstraße, Dotzheim, 2-Zim.-

Wohn., sofort oder 1. Juni
zu vermiethen. Näheres im Bau-
bureau, Nheinstr. 42 2650

_ 1 Zimmer.__I  Zillimeru.Keller auf1. Junizu vermiethen
2536 Adlerstraße 50.
Ĉ ronlfpitz-Zimmer mit Küche an

einzelne ruh. Frau zu verm.
Bülowstr, 13. 1 lks._ 9437
Ocere »Mails, an ruh. Pers. zu
^ vm. Bleichstr. 24, p. 2068

sofort zu Der«
Näh. Gneisenau-

niif arde
•w\  miethen.
straße 13, 1. St . l. 2788

Hellunindstr. 42,
Zimmer, Küche und Keller zu vm.
Näheres 2. St _647
Eine heizt, Mansarde
zu vermiethen 819
_ Ludwigstraße 10.

MoriNstrahe 50 ,
1 Zimmer nebst Keller auf gleich
zu vermiethen._ 1075

,iti gr. he>zb. Manfardenzim.
in e. Villa an ruh. ält. Perf.

z. v. Näh. Nöderstr. ul , 2. 9838
u. Küche

2768

E
^UH.oderstr. 22. 1 Zim.
m  an einz. Perf. z. vm

G"d
2759

roßes Zimmer, unmöbl., im
Stock per 15. Juli z. vm.

Bleichstraße 20.
immer (wocheuilich5 M.) zu

-O vermiethen
2777 Mauergasse3.5, p.
/Lchwalvacherstr. 49, 1 Zim.,

Küche, Hth. 1 St ., auf 1. Juli
an 1—2 Personen zu vermiethen.
Näb. 47, 1._ 467
^#4i allnfer ?tr - 5 ' gr°öes, srdl.,

leeres Pt.-Zim., als Büreau
geeignet, per sofort zu verm.
Näh. Part._ 1963

Atöbllirte gtmwgr.
Ein sch möbl . Zimmer
zu vermierhn a. eine ruh. Person
Albrechtstr. 46, 1. Et. r . 448
Hldolssallee 17,
^4 ein möbl. Zim.
zu vermiethen._

Hrh.
zu

2 St .,
14 m.

2212

Adelheidstr . 8 » ,
MH., ein möblirtes Parterre-
Zimmer zu vermiethen. 2691

E"

/̂ lchörvei

,in sch. leeres Zimmer sofort
zu vermiethen

2663 Blücherftr. 26, 1 St.
Wdbl . Zimmer zu verm Druden»
Ml straße 1, 1. Etage. 2254

Druvenstratze 10,
Hth. Part ., möbl. Zimmer zu ver-
miethen._ 2649

9, 2. Er., e. sch.
möbl. Zim. in. guter Pension

an einen anst. Herrn z. vm. 417
lön möbl. frdl. Zimmer zu
vermielhen Dotzheimerstr 21,

Part._ 4872
HI ust. Mädch. od. Frl. erh. bilt.
>4 - Schlafstellem. od. ohne Kost
Dotzheimerstr. 46, Hth. p. l. 2611
Ĉ rankenstr. 21, Hth. 1 St . r.
"O findet junger Mann billig
Kost und Logis. 2537
HLilla Bristol , Frankfurter.
''V straße 14, vom 2. Okt.
Salon und Schlafz. zu vm. 6519
tT̂ . rankfurterstr . 141, „Billa
O Bristol " möbl, Zimmer mit
und ohne Pension zu vermiehten.
Garten. Bäder. 6518
Ĉ -riedrichslr. 47, 2 l., sch. möbl

Zim. in. 1 ob. 2 Betten zu
vermiethen.  1926

in möbl. Zimmer zu ver¬
mielhen. 1706

Gneifenanstr. 14, Pt . l.
G

,in großes, schön möbl. Zim.
sofort zu vermiethen Gustav-

Adolsstr. 4._ 2610
Hl «ständig. Mann erhält Kost u.
'44 Logis, wöchentlich 10 M , a.
gleich, Heimannstr. 3, 2 St . 1835

m öbl. Zimmer zu verm. per
Monat 20 M., Hellmuiid-

straße 26, 2 St . l._ 9449
ellmundstr. 40, 1 l., 2 gut

möbl. Zim. m. 1 od. 2 Belten
per I. Juni zu verm._ 2186
4^ etl
'S»* erhalten 2
Kost und Logis.

reinl. Arbeiter
204

Gut . möbl . Zimmer
mit 1 o. 2 Belten zu vermiethen.
Jahnstr. 1, 2 St . 3337
Ogarlülaße 25, 1, gut möbl. Maus.

mit Kost, wöchenll. 10 M.,
an anst. Mann zu vm. 2681
O iiici junge anst.
eO vollst. Kostu. Logis
Schützenhofstraße
gaffe, 3. Stock.

Leute können
erhalten

2, Ecke Lang-
5445

HlH4etzgergaffe 35 (Laden) Schiaf-
stelle zu verm. 2662

Ordentl . Arbeiter
erhallen Logis mit und ohne Kost.

Näh. Metzgergaff- 28. 9164
H « 4oritzstraße 50, Stb . 3, möbl'
4^ 4 Zimmer in. 2 Betten an 2
anst. Mäd chen zu verm. 1476

verm.
2716

Schöll möbl. Zliner zu
Nerostr. 46, 1. Harz._

SVrbl . Zimmer, auch mit Pension
z» vermiethen. 2634

Neugaffe2, 2, Ecke Friedrichstr.
sin anst. jung, Mann erhält

gute Pension auf gl. (wöchent-
lich 10 Mk.) Neug affe 9,3 l. 1828

reinl.
2699

&

C ranienstr. 2, P., erh.Arb. Kostu. Logis.

o
<l>snnge Leute erhalten Kost und
iO Logis. Riehlstr. 4 3. 6861

HAöderstr. 22, f, möbl. Zimmer,
sep. Eilig., an Lierrn in

vermiethen.
Herrn zu

2769

H ^ ömerberg 28, 3 St .,isl  möbl . nimmer an
e. schön

möbl. Zimmer an e. Herrn
od. eine Dame zu verm. 2323
(Irchön möbl. Zimmer an Herrn

od. Fräulein fof. od. später
k. v. Näh. Saalg. 4/6, Sb. 1. 290

t̂ aalgasse 5, 1 h, am Koch-
brunnen, möbl. Zim. an Kurg.

zu vermiethen_ 2587
LLine Schläfst, m. 2 Betten an

reinl. Arb. zu verm Scharn-
horststr. 18, Hth. I St . 2590
HInst . Mädchen erh. Schlafstelle
4 * Steingaffe 31, H. p. 1. 2734
(Leerobenstr. 11, Mtlb. p., sch.

möbl. Zim. (Monat 16 M.)
zu vermiethen._ 2736

Gut möbl. Zimmer
mit Pension von Mk. 60 an zu
vermielhen. Taunnsstr.27, 1. 4220

Möbl . Zimmer
an anstäud. Herrn zu verm. Näh.
Walramstr 14/16, 2 St . l. 2635
HL ^alramstr. 31, Vdh. 2 St.

(., möbl. Zimmer m. guter
Kost zu vermiethen. 2545

lUairamflt. 37«SV.
beiter Logis erhalten. 9956

Hllalkmühlstr. 10, 2, möbl. Front-
svitzzimmerm. 2 Betten,

sch. Aussicht an zwei Fräulein z.
1. Juni zu vermielhen. 9850

Möbl . Zimmer
mit oder ohne Pension zu verm.
Westendstr. 8, 1 rechts. 1630

jMöbl . Zimmer
mit Balkon, behaglichu. gut aus-
möblirt, preismenh zu vermiethen.
1829 Westendstr. 12, 1 l.
Hi ^ ellritzstr. 14, 2 St . erhält ein

anst. junger Mann schönes
Logts mit Kost. 2593

Uorkstr. 31,
1r., schönes Zimmer, eventl. möbl.,
preiswerth zu verm._ 2027
_ Pensionen _

Dilta (ßrandpair,
Emserstraße 13.

Familien Petlsion.
Elegante Zimmer , großer

Garten . Bäder.
Vorzügliche Küche. 6807

Vorzüglich schöne 6405

möbl. Zimmer
von 1 M. bis M. 2.50. Villa
Kuranlagen, Wiesbadenerstr.

_ Läden. _
(schöner Laden , ca 38 qm,

in bester Lage, für jedes
Geschäft geeignet, event m. 3-Zim.-
Wohn. zu verm. Näheres Adolf¬
straße 6 (Büreau). 2508

Schöner Lade»,
30 cjm., per sofort oder später zu
vm. Bärenstr. 2 b. Berger. 9506

Hübscher Laden,
2 Schaufenster, Bärenstr. 5, per
1. Juli 1903 zu verm. Näheres
beim Eigenthümer daselbst. 8866

^ ^ t ^ NMssê Llchen̂«? ^ ^
80 qm groß) mit großen

Schaufenstern preiswürdig zu ver¬
mielhen. Der Laden kann auch
ev. getheilt werden; außerdem
können weitere Lagerräume abge¬
geben werden.

Näh. Langgaffe 19. 5927
aiier Friedrich - Ring 76 ,

Ecke Oranienstraße, ist einLaden
mit Ladenzimmer billig zu ver-
miethen. Derselbe eignet sich sehr
gut für ein Papiergeschäft da er
in unmittelbarerNähe der Guten-
bergschule liegt. Nähre- daselbst
Parterre link». 62z
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«A >oritzftr. 7 ist ein schönerwl Lade« mit Ladenzimmer
eventl, direkter Kellerverbindung.
GaS- und elettr. Lichtanlagen, per
sofort zu vermiethen. Näheres
dgselbst, Bureau. 5886
«Lin Laden mit Wohnung, für

jedes Geschäft Passend, für
Metzgerei sehr geeig. gl. od. spät.
z. vm. Off, u. 0 . P . 720 Exp. 2155

Wiesbadenerstr, 41,
sch. zweiräumigerL-oulerrain»

Laden bist, zu verm. Näh. Albrecht»
straße 41. Hth. 1 Et . l., WftS-
baden. 1867

Werkkatte « etc.
Adolfsallee Ü.

Hinterh., großer, hoher und Heller
Keller, mit direktem bequemem
Zugang und mit Gas- u. Wasser-
eitung versehen, per 1. Juli , ve.

mit Wohnung zn vermiethen. Näh.
beim Eigenthümer, L. Heß, Weber-
aaffe 18. 8459

@in Flaschenbierkeller,worin seilJahren ein Flaschenbiergesch.
mit großem Erfolg betrieben, per
1. Juli zu vermiethen Geisberg-
straßc5 8278

uxemburgplatz2 ist Werkstätte
u. Souterrain-Raum zu ver¬

miethen. 2134
ckirchgasse1!), geräumige Mans.
V zum Möbeleinstellcn zu verm!
iheres bei Krieg 8H8
Schöner trockener

Lagerraum,
auch für Möbelausbewahrungauf
gleich oder später zu vermiethen.
2754 Schulberg 31, Part.

cinkeller in. Borkeller, darüber
-* 1 im Souterr. 2 gr. trock.

igerräume, per sof. z. vm. Näh.
chiersteinerstr. 32, Pt 1907

Ldorkstr . 17 . ein 175 qm groß
■J/ Weinkeller, ein 33 qm groß.
Keller, sowie mehr. Packräum- u.
Werkstätten sofort zu verm. Näh.
1 rechts._ 3394

Kapitalien.

8 —10,000 » .
als Baukapital
gegen6 Pro; Zinsen aus 1 Jahr
gegen hypothekarischeSicherheit ge¬
sucht. Offerten unter M. B.
2590 an die Exp-d. ds. Bl. 2591

9000 Mark
aus 2. Hypothek vom Selbstdar¬
leiher zu leihen gesucht.

Gefl. Offert, unter M. M. 720
an die Exped. d. BI. erbeten. 395

Wer braucht MVtl
ans Schuldschein, Wechsel, Möbel
Caut., Hypotb., der schreibe sof. an

K Schünemau »,
518.84 München No. 125.

^ VsrscSiiedenes.jjl

Verzinktes
Drahtgeflecht,

spmie Spaten , Sieche», Hacken,
Schaufeln,Dunggadcln,Krap¬
pen re. billigst. 1986

Franz Flössner,
Wellritzftrahe 6.

Karlsruher
Blitzlack
per Kl. Büchs- M. 1.50.

Karlsruher
Bernsteinlack

per Kl. BüchseM. 1.50. .
Futzbodenölfarbe p. Pfd. 35 Ps.
Diamantfarbe , , 30 ,
Leinölfirnißp. Schopp. 38 „
Lack Schovp. 70 Pfg. b. M. 1.20
Leim f. Tüncher p. Psd. 40 Ps.

., .. Schreiner„ 60

lEinfle Hisgil-Tiskl-
Butter
p. Pfd. M. 1.10, bei5Pfd. M. 1.05.

ßrmaWMmi-Mtttt
p. Pfd. M. 1.15. u. M. 1.20.
Feinste Centrifugeu-

Mchindiltln
zum billigsten Tagespreis.

Diverse Käse!
Deutsche Weichkäse, Schweiz- Käse,

Holl. Käse, Französische Käse,
Haudkäse, Bauernkäse

empfiehlt billigst 2600

Mornuiig ’s
Eier» und Butter-Groß»Handlung

3 Häfnergasse 3
Telephon 392 Telephon 392.

Guter, kräftiger

MMgstW
wird über die Straße abgegeben.
Küche des Offizier - Casiuos,
1221 Dotzbeimersir3, r ._

Kreide „ „ 4 „
Bolus „ „ 2 „
Karlsr. Parquet-Wichse Dose 75 „
Freib. Stahlspäue Paquet 25 „
Karlsruher Fußbodenöl in

S -Pfd . Kannen M. 2.85.
Alles unter Garantie im

Farven - Consum
30 Grabenstraste 3V.

Inh . Oar -I Li au. 2667

, v tm ov- r' <V ' >I-e- und Ausland«

Buch t ? Ehe
von Dr . Retan (39 Abbild.) fü
Mk. 1.50 franco. Catalog über
nteressante Bücher gratis, 501/83

n . Oschmann,
Konstanz I» 153.

ti\on opot

ä 10 oder 20 Pfg.
W Unübertreffliche Gute
WMonensach bewährte Rezepte
gratis in den an den Plakaten

kenntlichen Verkaufsstelle«.
ENgros durch 660|12|

Ed . Weygandt , Wiesbaden!

Traurmge
liefert zu bekannt billigen Preisen
Franz frerlach

Schwaldacherstratze 19.
Schmerzloses Obrlochstechen gratis

1563 Mai —7.

Betrag erhalten
Adolf Haybacti,

Delikatessen und
Colonialwaaren
Wiesbaden,

Wellritzstraße 22.- 3.60
Für 28 Mark dieser

Zeitel vergüte 2362

Saar-
Kohlen

für Bäcker, alle Sorte»,
empfiehlt zu sehr billigen
Preisen fuhren- und
waggonweise

Ang. Kiilpp,
Comptoir: 9512

Sedanplatz 3.
Fernsprecher No. 867.

(Probe-Ceutner stehen
gern zu Diensten.

Gerechtigkeit
hat das Reichsgericht *)
walten lassen , als es ent¬
schied, dass die Betheiligi
ung bei der Wflrtt.Serien-
loosyesellschaft in Stutt¬
gart in allen deutschen
Staaten gestattet sei.

Jeden Monat grosse
Gewinnziehung

und Gewinnverteilung,
Haupttreffer 300,000

135,000, 120,000, 90,000.
Jahresbeitrag M, 60, vier¬
teljährig M. 15, monatlich
M. 5, Statuten versendet
der Vorstand : 727/16
J. Stegmeyer, Stuttgart,

Alleenstrasse 3.
*) Die betr . Entschei¬

dung liegt bei der Exp.
d. Bl. zur Einsicht offen.

Speisekartoffel
feinste rvkhe Daber' sche Tafelkartoffel,
gehaltreicheru. schmackhafter wie

magnum bonum, 2525
Ceulner M 3,50 ab Waggon

bei rechtzeitiger Vorbestellung.
Kochproben werd. psundw. abgegeb.
C. F. W. Schwanke,

Lebcnsmittel-Consumgeschäst.
— Schwalbacherstratze 43 —
gegenüberd. Wellritzstr. — Tel. 414

Lraaen-Zchönheit!
verleiht ein zartes, reines Gesicht,
rosiges, jugendsrisches AuSsehc « ,
weiße, sainmelwciche Haut und
blendend schöner Teint Alles

dies erzeugt: Radebeuler
Steckenpferd

Lilieumilch Seife
v. Bergmann & Co., Radebeul-
Dresden, allein echte Schutzmarke:
Steckenpferd, ä St , 50 Ps bei:
A, Berliug , Gr. Burgstr. 12.
Otto Lilie. Trog.. Moritzstr. 12
E . Portzehl . Rbemstr. 55. 19.
Nob. Sauter , Oranienstt 50.

Maler uud
Weißbinder!

Billigste Bezugsquelle für alle
Farben. Special. Calcit, wetter¬
feste Farbe in all. Tönen. Streng
reelle Bedienung, Jahresziel.

Herrn , Franken,
Köln a,Rhein.

363 Hochstade,istraße 33.

Bleiche.
Von jetzt ab wird Nachts wieder

gebleicht. Bestellungen mündlich o.
per Post zum Wäsche abholen
wolle man frühzeitig machen.

I . Zitz, Bleichanstalt,
1898 Wellritzthal,

Hosen¬
träger

«; yaltbar, billig und
bequem 870

Kaufhaus
Führer,

Kirchaatze 48.

l‘|2 Wlioue».
sind mit einen, Loos zn ge¬
winnen. Jedes Loos
mindestens ein Treffer.
Der kleinste Treffer beträgt
mehr wie der Einsatz, daher
bei Ausloosung kein Risiko.
Keine Klassenlotterie, keine
Serien- oder Natenloose.
Gesetzt, erlaubt ! Kein
SchwindelI Jeder über¬
zeuge sich erst und verlange
Prospekt. Zuschriften be-
fördert sub No. 654
Stefan Schuster. Ber
ltu O 47. 155/113

Schnittbohnen2 Psd.-Dosen28 Pf
Prima Schw-izerküse per Pf. 80 Pf
i €♦ Kirchner
^Wellritzstr. 27, Ecke Hellmiindstr

Automobil, i Verloren
Zwei Herren wünschen zwecks

Orientirung im Automobilweseu
einige Zeit Automobil zu fahren.

Gefl. Offerten mit Angabe des
Preises und Fabrikats u. A. H.
2807 erbeten.

Kauf nicht ausgeschloffen. 2807

Schuhmacher
empfiehlt sich den verehrlichen
Ladengeschäften zur Uebernahme
aller vorkominrndcn Arbeiten
Näh. in der Exp. d. Bl. 208?

■ ->3 Wiesbadener Beltsederw
2 Haus, Mauergaff- 15, mit_
9 neuest. Bettsedernreinigungs- Eg
■ Maschine gereinigt. 2815 | |

I

am Ausgang des CirkuS eine
Borstecksnadel (Rubinen und
Brillanten, Hufeisensorm). Gegen
gute Belohnung abzugeden
2801_ Mozartstraße 5.

Kleiner gelber
Rehpinscher

mit weißen Pfoten abhanden
gekommen. Abzugeben Eonnen-
berg, Bicrstadterstr. 10_ 2796

HsL̂ äjchc zum Waschenu. Bügeln
wird äugen. , gut und bill.

des. u. gebl. Plattersir. 38, 2. 2806

Arveiterwasche
wird schnell und pünktlich besorgt

Näh. in der Erped d. Bl. 53p
pariser

Gummi-Artikel,
Frauenschutz, sowie alle Neu¬
heiten in anticonceptionellen Mit¬
teln rc. in der Parsüm.-Handl von

W . Sulzbach,
4590 Bärenstraße 4.

2 Pferdedecken,
(Segeltuch), siqnirt M. B P. St.
1. auf der Straße von Naurod
nach Wiesbaden über den Bingert
verloren. Abzugeben gegen Be-
lohnung Dotzbeimersir. 103. 2614

Achtung!
Herren-Sohle» u. Fleck 2,30 M.

(gutes Kernlcdcr)
Frauen-Sohlen u. Fleck 1,90 M,
Kindcr-Sohleu u. Fleckv. 1 M. an.
2644 Näh. Sedanstr. 11. Hth.1 r.

?uizsrdeiten
werden billigstu. schön angeferiigt
Federn gekraust, 1680
_ Kirchhofsgaffe2, 3.

in. Glas, Marmor-
vSJlUlUil Alabast., sow. Kunst¬
gegenstände aller Art (Porzellan
euerfestu. im Wasser baltb.) 4183

_ llblinnini . Luisenvlatz 2.
HĤ eißstickecei. sowie Uebernahme

g. Ausstattungen zu billigen
Preisen. Garantie für nur sch,
Arb. Man. in Gold und Seide.
Michelsberg 20. H. 1. 2666

Damen-Hüte.
elegant garnirl, in jeder Preislage.
Garnirungen rasch und billigst

Philippsbergstraße 45,
2607_ Part , r._

iitc werd. chicu. billig garnirt
Walramstr. 25, 1. 2335

Anständiges Mädchen wünscht
seinkleines Kind
in liebevolle Pflege zu geben, am
liebsten bei kinderlosen Leuten aufs
Land. Off. m Preisang. u. Chiffre
G. D. 2774 an b. Erp, d. Bl. 2775
gk >ie berühmte Phrenologi»

deutet Kopf- li. Handlinien.
Nur für Damen. Helenenstr. 12,1.
9- 9 Uhr Abends. _ 4235

S auch aus Schuldschein
vl * lv gjebt E. H a a cke,
Berlin, Kottbuserdamm6. 756/17

Rheinstratze 37,
unterhalb dem Luiscnplatz.

Gut erhaltenesKincker-Immall
wird zu kaufen gesucht. Adresse
mit Preis u. 2 . H. 2040 an die
Exped. d. BI. 2040

^dause mit größerer Anzahlung
rentable Wohn- u. Geschäfts¬

häuser, Grundstückeu. Bauland.
Heinrich Löb,

2848 Kellerstr. 22, 1.

/ßii , neugebautes zweistöckiges
Haus für Metzger oder

Bäcker geeignet, nebst Stallung zu
verkaufen für 16000 Mark.

Näheres zu erfragen i. d. Exp.
dS. Blatter. 9112

Kttuerrkklauiationen
fertigt das 2457

Rechtsschutzbureau Schupp,
_ Hochstätte 12/14,
(Ftch aeiderin empfiehlt sich in
^ und außer dem Hause
2737_ Frankenstr. 4, 2.

MMer -Pension,
Jahnstr . i, Wiesbaden.
Gute Pflege, gewissenhafte Tr

ziehung, tägliche Beaufsichtigung
und Nachhilfe bei den Schul
arbeiten. Kleine Schülerzahl. Bill!
ger Pensionspreis nach Maßgabe
der Anforderungen. Viele beste
Empfehlungen 8966

Schmitz,
_ Realgyiiinasiallebrera. D.
/Lin Schneiderempfiehltstch außer

dem Hause Bleichstraße 33,
Hth. Dach links. 2779

iiomma

Zu verkaufen!
Sehr eleg. mit allem Comfort

der Neuzeit eingerichtet, herrschaftl.
Billa — 15 Räume, den ent¬
sprechenden Ncbenräumen, großem
Weinkeller, Remisen, Hcufpeicher,
Raum für Stallung, Bor- und
Hintergartenm. Wein- u. Obstbau.

Näh. in der Exp. d. Bl. 193
Rentabl . Etagenhaus,

Vor - und Hintergarten 3-
n. 4 -Zimmerwohuüng , passend
für Beamten u. Rentner ' für
78 00ÜM netto u. 1000M. Baar-
übersch. abtheilungsh. sof. zu verk.
Anfragen an Heinrich Löb, Kcller-
straße 22 1. _ 2347

Ein seiten großer, schöner

Kkrll!lardintt!kuO
(Rüde) als Luxus- u. Begleilhund
in gute Hände billig abzugeben.
Näh. i. d Erped. 2002

Gin Zngksel
mit Geschirr und eventuell Wagen
zu verkaufen 2609

Bahnholz-Reetaurent
(Dschoue junge Hase « zu verk.

Röderstraße 19. 2808

Singende Drossel
zu v-rk. Neuqaffe1, 2._2795

Lcdr gute « anarien -Lchr-
w' Orgel und große Vogelhecke

sehr billig zu verk. Moritzstr. 8,
Hth 2 reäns._ 2813
«T̂ aud-ii-Käfig bill. zu verkaufen.
^ Bi-ichstraße 30. 2757

H

Jede Woche zwei neue Reisen
Ausgestelltv. 17 —23. Mai 1903

Serie I:
Hochinteressante Wanderung auf

der
Insel Corsiea.

Serie II:
Relse durch Holland.

Täglich geöffnet von Morgens 9
bis Abends 10 Uhr.

Eintritt : Eine Reise 30 Pfg.
Beide Reisen 45 Pfg Kinder: Eine
Reise 15 Pfg. Beide Reisen25 Pfg.
_ Abonneii'ent._

Btcbrich-Mainzer

Dampfschifffahrt
August Waldmann,

im Anschlüsse an die Wiesbadener
Straßenbahn.

Beste Gelegenheit nach Mainz.
Sommer -Fahrplan.

Von Biebrich nach Mainz (ab
Schloß): 6 *, 9, 10,11 , 12, 1,
2, 3 , 4, 6, 6, 7, 8, 8.30f.

An und ab Kaiierstraße—Central-
babnhof 15 Minuten später.

Von Mainz nach Biebrich sab
Stadthalle) : 8.10*, 9, 10, 11,
12, 1, 2, 3, 4, 6, 6, 7, 8,9f.

An und ab Kaiserstraße—Eentral-
babnhos5 Minulen später.
* Nur Dienstags und Freitags,
f Nur Sonn - u. Feiertags.

Sonn - u. Feiertaqs Extratouren
Extraboote sür Gesellschaften.

Frachtgüter 35 Pfg. per 100 Kilo.

Darnpftr-Fahrtk^
Nhein-kampfschiffahrt.

Költuschc und Diisseldorscr
Gesellschaft.

Abfahrten von Biebrich Mora.
8,05, 9.50 (Schnellsahrt), 10,35,
12,50 bis Cöln, Mittags 3.20
(nur an Sonn - und Feiertagen)
und 6,35 (Güterschiff) bi» Bingen.

Gepäckwagen von Wiesbaden
nach Biebrich Morgens 8 Uhr.

Automaten,
drei Stück, 2theil. (Cbokotade und
Mandeln) m. Barom., kurz gebr.,
billig zu verk. Off. Chiffre»I. 480
an die Exped. ds. Bl._ 490
1 Droschken Fuhrwerk
mit Nummer zu verkaufe».
1595 Aarstraße 1, Seitenb.

Zu verkaufe » :
Ein neuer Federkarrnm. Patent

Achse und ein Sloßkarrn. 2752
Yorkstraße 23, Part , l.

sr eue Fedcrrolle zu verkaufen
Aorkstraße 13  2624

^BAeue und gebrauchte Federrollen
billig zu verkaufen. 1983

Dotzheimerstr. 74 b. F . Jung.

Ein Hallnrerdeck
sehr billig zu verkaufen. Näh
Walramstraße25, Park. 1379
ckLin gebrauchter Metzger - od.
^ Milchwagen zu verkaufen
oder zu vermiethen
9821_ Helenenstr. 12.

Ueue Federrolle
zu verkaufen. 2047
_ Schulgaffe Nr. 4.

Ein fnfl»n(!i Knall
zu verk. Lehrstr. 12._ 2207

Pumpen,
neue und gebrauchte, in allen
Größen, sowie Reparaturen der.
selben unter Garantie . 2750

WkttriWraße 11.
Kaatl-KaffkkbrtMkr

(Emmericher) 12'/, Kilo Inhalt,
ein 3 theil. Kartoffelkasten, eine
Hängelampe(Dauerbrenner) ,c. »c.
billig zu verkaufen. 2418

Hellmundstraße 5g

Krux vachsenjki
alte Fensterscheibe»,.'

Lampenschirme , Gas,
rohre uud Hahnen, fo,
wie 2 Messingrohre -

Schaufenster *
billig zu verkaufen.

Näh, in der Exp, ds, ®

Am Abdruck,
Frankfnrterftratze 28,

rnd Fenster, Thüren, Sandst̂,
Platt ., Porzellan Oefen (Feuern,
neuen L-ystems), gut. Schieserdet
200 Mtr. Kendelm. Rohr,
tafeln, gutes Bauholz, alles^
erhalten, billig abzugeben. 2715

mit Schiff u. Rohr zu»eil
6271 Adlerstraße Nr. zz
^LKuterh. Bettst. mit

rahme billig zu verkaujtn/
2763 Helcnenstraße 10, 1

Eisschrauk
zu verkaufen AL

Helcnenstraße1.

Ein fiiljtbatfr Potot
mit aufmontirter Kreissäge, sch
gut erhalten, billig zu verkausm

Güttler,
2613 Dotzheimerftraße M.

Holzvorbau
mit Thüren und Fenster zuv».
kaufen Näh. im Bureau des Re¬
sidenz-Theaters. Ml

ut gearbeitete Möbel , lach und
J pol., meist Handarbeit, wegen

Ersparniß der hob. Ladenmiethe sebr
billig zu verkaufest: Vollst. Betten
60—150 M.. Bettst. (Eisen und
Holz) 12- 50 M„ Kleiderlchr.
(mit Aussatz)21—70 M., Spiegel-
schränkc 80—90 M., Vertil-nir
(polirt) 34- 40 M., Kommode»
20 - 34 M., Küchenschr. 28- 3» ,
Sprungrabmen (alle Sorten und
größere) 18—25 M., Matratzen in
Seegras. Wolle, Afrik undH»»r
40—60 M., Deckbetten 12- 30M.
Sopbas, Divans, Ottomanen Sö
bis 75 M., Waschkommoden 21 bit
60 M., Sopda- und AuszuM-
(polirl) 15—25 M., Küchen- und
Zimmertische6—10 M., Stühle
3—8 M.. Sopha- u. Ps-il-rspi-z-l
5- 50 M. ». j. w. Große Lager¬
räume. Eigene Werkst. Franlen-
straße 19. Auf Wunsch Zahlungl-
Erleichterunq.

Zljjllijztittüitt-AmiA
in modcrnini Styl und Holzatt»
liefert zu riesig billigen Pre/st"
uni. Garantie sür nur beste
2513 « vtdvi , Bleichstr,^

arnilur, tost neu, Maquct%
- Sophatisch 160 M.,

(fünfteilig ) mit versch, Olach
lrahnen 50 Mark zu verkauM
2601 Oranienstr. 3o,

I  eis.9indeibett,Deckbett,W"-
1 Holzkinderbett, 3 B-tten^

28- 30 Mk. _ J
Kleonorenstr. 3,

n euer sch. Kuchenschrank zu""
SchiersteinerstwlR ^* ^ctuertteiner m. Li

Damen-Radf
(stark- Maschine) billig p °
Wiesbadenerstr. 24, SomMV

Einige gebrauchte
^sjr Fahrräder
billig zu verlausen. >

Mickelsberg
,in gut erbalicner
' ist billig zu vcrkaus-w ^

helenenstr. 7,  ^
,m gut erg. Kutd-rw-g-» P

E

verkaufen „ q t.
2732 Römcrberg2», ^ _ _
«IJobwner

mal getragen, bill, z-^ gj
Neroftr. 27. 1 l. ^— -—rjf. . . . . . mir,

complet bespannt,
Bicrspünner , f * .& •Luxus u" d vieor
Pferde . (*•
kommen am « »• J,,l »'

1 der Kön ' gsbg- «»gB,C öll . lV rrttin der Königs "»- « gft,
lanm - .Pfervclott . i- 0l
loosung. Loose ^ zpott»

Loose 10 Mk-, .e».
— toosung.
I 11 " ‘

berg
Carl

Loose 10 Mk-, e?tta

jjoo f, d«eV'
i. Pr , sow. h-er iz

l Lasse-, F- " a
Staffen. M°ntz ^
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